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Die Zustände an der sowjetspanischen Front .

Überläufer und Gefangene berichten .

Ein Bertretrr des Deutschen Nachrichten -Büros
hatte , wie aus Salamanca berichtet wird , Ge¬
legenheit , hinter der Front eine Reihe von liber -
läusern zu besragen , die sich in das Lager
der Nationalen gerettet hatten . Auch Gefangene
waren darunter . Sie erzählten von den Erlebnissen ,
die sie veranlaßt hatten , aus seiten der Roten zu
kämpfen und warum sie ihr Heil in der Flucht suchten .

Der in den letzten Kämpfen bei Villanueva de la Canada
-u den Nationalen übergelaufene 20jährige jugo¬
slawische Student Rauter Du sau berichtete
folgendermaßen : Ich,6in über Deutschland nach Paris ge¬
langt . wo ich ursprünglich in die Fremdenlegion eintreten
wollte , von dort über Marseille nach Barcelona und dann
weiter über Valencia nach Albacete , wo ich eine militärische
Ausbildung erhielt . Darauf wurde ich der 1 . Kompagnie des
Bataillons Dimitroff der 15 . Brigade zugeteilt und kam an
die Jarama -Front , ebenso wie alle anderen Jugoslawen und
sehr viele Russen , während die Österreicher den Sanitätsdienst
versahen . Meine Kompagnie bestand aus etwa 100 Mann .
Das Bataillon hatte vier Kompagnien und eine Maschinen¬
gewehrkompagnie mit acht Maschinengewehren . Die In¬
fanterie - Kompagnien waren mit russischen Ge¬
wehren ausgerüstet , sowie mit Handgranaten . An der
Jarama - Front mußten wir auf Befehl der Führer m i t
Munition sparen und durften nur in dringenden Fällen
schießen . Dann wurden wir abgelöst und in einem Schloß
in der Nähe von Ambita untergebracht , weil die 1 . Kompagnie
unserer Brigade sich weigerte , auf Wache zu ziehen und in
einen Hungerstreik trat . Von Ambita aus wurde die Brigade
in kleinen Autokolonnen in die Nähe von Madrid gefahren
und marschierte dann in drei Nachtmärschen in die Nähe von
Villanueva de la Canada . Hier kamen wir in einen
mörderischen Kampf hinein , bei dem wir von
10 0 Mann 54 verloren . Auch bei den anderen sollen
die Verluste sehr groß gewesen sein . Unser Angriff wurde
durch Tanks unterstützt . Ich selbst habe 22 Tanks ge¬
sehen , von denen aber 9bisl0verbrannten . Da das
Essen unerträglich schlecht war und wir keinerlei
Veld bekamen , im übrigen sehr schlecht behandelt
wurden , war die Stimmung unter uns sehr gereizt . In
Ambita sprach der politische Kommissar Takakoff — ein
Bulgare — zur gesamten Brigade und bedrohte alle die¬
jenigen , die sich weigerten , mit anzugreisen , mit sofortiger
Erschießung . Besonders scharf ging man gegen die
Spanier vor . die sicherlich übergelaufen waren , wenn sie
nicht Angst gehabt hätten , beim Mißlingen des Planes et --
schoffen zu werden . Ich habe selbst gesehen , wie auf diese
Weise drei Spanier erschossen wurden . Dann hatte ich ein
entsetzliches Erlebnis : Bei der Einnahme von Villanueva
erschossen die Roten Kinder und Mädchen in
meiner Gegenwart , außerdem Gefangene , die in den

Schützengräben waren und mit erhobenen Händen heraus -
kommen mußten . Letztere wurden in den Rücken geschossen ,
nachdem man sie vorher fünf bis sechs Schritt hatte gehen
lassen . Andere wiederum wurden an die Wand gestellt und
erschossen , nachdem man ihnen Aussagen abgepreßt hatte .
Alles dies flößte mir einen derartigen Abscheu gegen die
Roten ein . daß ich beschloß , zu den Nationalen überzulaufen .

Der ledige Schlofler Fritz Riegler aus PUndin¬
gen bei Graz , 18 Jahre alt , wurde bei Villanueva von
den Nationalen gefangen genommen . Er erzählt : Da ich
keine Arbeit hatte , folgte ich einer Anwerbung nach Spanien .
Von Graz aus reiste ich über die Schweiz nach Paris , und
dann weiter mit einem Zug , mit dem etwa 30 bis 35 andere
Leute zur Grenze gebracht wurden . Ohne Schwierigkeiten
gelangten wir zu Fuß nach Sowjetspanien Der weitere Weg
wurde teils mit Lastwagen , teils mit der Eisenbahn zurück¬
gelegt . Die Ausbildung erfolgte in Madrigueras am
Maschinengewehr Marke Colt . Die Ausbilder waren
deutsche Emigrantcn . Von Madrigueras wurde ich
dann in die Nähe von Villanueva gebracht , wo ich der
13 . Brigade , Bataillon Tschapajeff der Maschinengewehrab¬
teilung zugeteilt wurde . An Ausrüstung erhielten ivir Hand¬
granaten und Gasmasken . An Ausländern waren vor allem

10000 Gefolgschaftsmitglieder der Reichspost
in Koblenz .

Reichspostminister Dr . Ohnesorge sprach am Deutschen Eck .

— Koblenz , 2 . Aug . 10 000 Arbeiter , Angestellte und
Beamte aus den Direktionsbezirken Frankfurt a . M . , Kob¬
lenz , Aachen , Köln , Düfleldorf , Saarpfalz , Trier und Speyer
der Deutschen Reichspost trafen sich Sonntagmittag in Kob¬
lenz am DeutsLen Eck , um ein lebendiges Zeugnis herz¬
licher Vetriebskameradschaft abzulegen . Nach gesanglichen
und musikalischen Darbietungen sprach Reichspostminister
NSKK .- Eruppenführer Dr . Ö h n e s o r g e . Er dankte für
den ihm zuteil gewordenen Willkomm

"
und schilderte an

treffenden Beispielen , wie sich durch unseren Führer Adolf
Hitler und seine . Bewegnung im vergangenen Jahrzehnt der
Begriff der Mafle gewandelt habe . Der Führer habe diesen
Begriff seines einstigen Schreckens entkleidet und eine kühne
und von starkem Willen getragene Gemeinschaft zum Siege
geführt . Die Geistlosigkeit , die die unvermeidliche Begleit¬
erscheinung im Zeitalter der Technik und der Maschine zu
sein schien , habe vor dem kühnen Geist und der Kraft Adolf
Hitlers die Segel streichen müflen . So habe im National¬
sozialismus die maschinelle und technische Epoche ihre Um =

Prägung zu einem glücklichen Aufltieg in einer geeinten
starken Volksgemeinschaft erfahren .

Im Auftag des Gauleiters Gustav Simon sprach zum
Abschluß Landrat Pg . Struve ( Koblenz ) zu den Männern
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Amerikaner , Tschechen und Österreicher vorhanden . Nach der

Einnahme von Villanueva habe ich den Befehl bekommen ,
mit einer Jnfanteriekompaanie zwei Häuser zu nehmen , die

noch stark von Nationalen besetzt waren . Als ich abends den

Befehl erhielt , Eflen zu holen , wurde ich von meinen Truppen

abgeschnitten und mit einem Franzosen und einem Italiener

gefangen genommen .

Ein 28jähriger Franzose Jean Gianotte . geboren
in Paris , der bei Villanueva von den Nationalen gefangen

genommen wurde , schilderte die Stimmung als s e h r

niedergedrückt und teilweise verzweifelt durch die

vielen Verluste .

Auch das Schicksal eines bei Boadilla abgeschossenen
Piloten namens Harold E . Dahl , der als Reserveoffizier in
der Luftwaffe der Vereinigten Staaten diente , verdient Er¬

wähnung . Er wurde in Mexiko von der sowjetspanischen
Botschaft als Ausbilder für die rotspanische Luftwaffe mit
einem Gehalt von 1500 Pfund angeworben . Die Reise , die
von der Valencia -Regierung bezahlt wurde , ging über Frank¬
reich . wo er seine Frau zurückließ . Als ich in Valencia ein¬
traf , erzählt er , wurde mir überraschend eröffnet , daß ich als
Kampfflieger und nicht als Lehrer tätig sein müßte . Ich war
empört über diesen offenen Betrug . Als ich mich weigerte ,
wurde ! mir erwidert : „ Wenn die Ausländer erst hier sind ,
wollen sie alle nicht mehr fliegen .

" Er wurde dann auf einem
seiner Erkundungsflüge abgeschoflen .

und Frauen der Deutschen Reichspost . Abends fanden sich
die Postarbeiter , - angestellten und - beamten zu frohen Kame -
radschastsabenden in verschiedenen Sälen der Stadt zu¬
sammen .

Opfer des Verkehrs .

In unserem Heimatgebiet haben sich wieder verschiedene
Verkehrsunfälle ereignet , die leider auch Todesopfer forder¬
ten . Zwischen Bruchhof und Vruchmüh Ibach bei
Homburg/Saar fanden drei 22 Jahre alte Männer den
Tod , als das von ihnen benutzte Krafffahrzeug gegen ein
Daum fuhr und explodierte . — In Mannheim wurde
ein 66jähriger Mann , in Kassel eine 68jährige Witwe ,
und in Oberursel ein 72jähriger pensionierter Pfarrer
von Kraftfahrzeugen überfahren . Alle drei alten Leute
starben an den Folgen der Unfälle . — Auf der Straße
Steeg — Vacharach verlor ein Koblenzer Fahrer die
Gewalt über seinen Wagen . Ein Mitfahrer wurde bei dem
Sturz des Wagens so schwer verletzt , daß er im Binger
Krankenhaus verstarb .

mifowrrk » Mutter und Kind
"

schenkt durch Erholung im NSv . Mülter -

heim Ausgleich für Oie mutterarbeit

und Muttersorgen .

Heutfch .es Theater ,

Geschlossen . Wiederbeginn : Sonntag , 22 . August . 5 * '

Refidenz - Theater .

Geschlossen . Wiederbeginn : 5 . September .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 5 . August 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Bäderkonzert . 9 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .45 Programm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 . 15 Konzert .

14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Simmelsammelsurium .
15 .00 Bolk und Wirtschaft . 15 .15 Für unsere Kinder .

16 .10 „ A Rucksack ! voll "
. 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Bauern ,

g
'
sangl — Vauerntanz . 19 .50 Gespräch am Abend .

20 .00 Zauber der Stimme . 21 .00 Zeit , Nachrichten . 21 .15
Was meinst du dazu ? 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Volks¬
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 5 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Stöbt . Kur¬
orchester . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . ( Kur¬
karten gültig .)

Kurhaus .

Mittwoch , 4 . August : 16 .00 int Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 auf der Kurhausterrasse : Tanztee . 20 .00
int Kurgarten : Konzert . Leitung : Stöbt . Musikbirektor
A . Vogt . ( Dauer - unb Kurkarten gültig . ) 21 .00 :
Tanz - unb Unterhaltungsmusik .

Donnerstag , 5 . August : 16 .00 int Kurgarten : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . ( Dauer - unb
Kurkarten gültig .) 16 .30 auf ber Kurhausterrafle :
Tanztee . Aus Anlaß ber Wiesbabener Sommerkurse
1937 bes Hermobs -Jnstituts , Malmö : 20 .00 im Kur¬
garten : Operetten - und Walzer - Abend . Leitung : Stöbt .
Musikdirektor A . Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Wolga in Flammen
"

. Thalia : „ Die Farm
am Mississippi

"
. Ufa - Palast : „ Mein Sohn , bei Herr Mi¬

nister
" . Film - Palast : „ Lanb ber Liebe "

. Capitol :
„ San Franzisko

"
. Apollo : „ Sonnenscheinchen

"
. Urania :

„ Die gläserne Kugel
"

. Union : „ Es geht um mein
„ San Franzisko ." Apollo : „ Sonnenscheinchen ." Urania :
„ Sein bester Freunb ." Union : „ Frauenparabies ." Luna :
„ Es geht um mein Leben ." Olympia : „ Um ben Krüger -
Diamanten ."

Wiesbaden , nur Michelsberg 1

Deutsche

Bückinge O1
fett wie Aal ..... 250 g ■ H

fWJ IVIV IIMV Will vtvlj

muß der Seefisch sein --

Dies ist unser „ Nordsee " - Grundsatz !

Wir bieten an : 500g

Grüne Heringe . . 25 H

Kabeljau ...... 32

Kabeljau - Filet . . 44 (

oasfiwhg

/ Xv
' V

"

Xu - . ä . \ J

PESTE

Vorf .-Wagen , zirka 8000 Kilomtr .
gelaufen , preiswert zu verkaufen .

Auto - llnion - Bertretung

31 . Mel & 60 .
Wilhelmstr . 12 . Tel . 20166 .

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG :
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

10/50 MlidM
steuerfrei . Rollverdeck . 35 000 km
gelaufen , in tadellosem Zustand ,
in bar »u verkaufen . Moritzftr . 50 .
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Sprechstundenhilfe [Laborantin ]

Dr . Heister , Wilhelmstraße 60

!!!̂

5 Zimmer

Mio

[ WeiblichePers«

BerpDWgell[ Haiisperseiial

6 Zimmer

Heiraten

Villen u . Häuser

v .

Gesucht 2 .

Telefonistin

Suchen Sie eine
Q

..............................................................Illlllllllllllll

Wohnung

Hauptbüro :

MERNST

Suche r . 1 . 10 .
kinderlieb , tüttot .

Läden und
Geschäftsräume

Gebe . Kinder « ,
zu vk . Oranien -
stratze 47 . 1 .

voll .
Bed . .
und EeWWlhe

Tmpsehliiilgeil

Rotzbaar
bill . Matr .. Bett
Kinderbett und
Stühlch .. Kleid .-

Schr . . Wasch ! ..
Herd 10 , Kiich .-
Schr . 10 , Tische 6 .
zu vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

z . 1 . Sept . z .
Wilhelm

Ackermann
Luilenstr . 16 ,

Tel . 24669 ,

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Musik und Radio

Keine Werbung
ohne das

Wiesbadener

Tagblatt

Freistehendes
6 - Zim . -Haus

mit Bad , Heiz . ,
im Rheingau
n . Wiesbaden
vom Besitzer

selbst preiswert
zu vermieten .

Ang . u . A . 840
an Tagbl . - Berl .

Opel . 4 PS
billig zu verkauf .

Biebrich .
Wiesbadener

Stratze 85 .
Göbel .

Verpfleg . ,
Zentr . - Hz .

Licht , nur

Schuppen
für Holz ein¬
lagern zu miet ,
gesucht . Angeb .
unter M . 888 a .
Tagbl . - Verl .

Wmftr . 40,2
3 Bim . u . Küche ,

Heiz ., Auszug ,
flieh . Wasser ,
vorzüglich für
Prarisräume ,

sofort od . später
zu verm . Näh

Porzellanbaus
Kiebl .

Merniieterin .
Alte Dame sucht
in Fam . o . Pens .
1 grob , od 2 kl .

ineinandergeh .
leere Zim . mit

für sofort gesucht . Vorzustellen zwischen

8 und 13 Uhr bei

Kiedricher
Stratze 2

ger . sonnige
4 - Zim . - Wohn .

mit Badezim . u .
sonst . Zubehör ,
sofort od . spät ,
zu Perm . Näh .
im Laden .

HARMONIKAS
diatonisch von RM . 3 .25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Musik¬
instrumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente [.Zahlung

HausMAn
f . n . Mainz in
klein . Gasthaus
io <nrt gesucht .

Neeb .
Schachtstratze 8 .

2 - bis 3 - Ziul . -
Wohnung

gesucht . Ang . u .
M . 879 T .- Verl .

Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

[ Männliche Personen |
^ Werbliches Peäöilä ^

Junger Mann
m . Fübrersch . 3 ,
sucht Beschäft . , a .
liebst . Ausfahr .
Ang . u . E . 883
an Tagbl . -Verl .

In bester Wohn -
loge Wohnung ,
3 — 4 Bim . , Bad ,
Heizung . Balkon .
Hochp . o . 1 . Et . ,
von 2 Warnen z .
1 . 10 . , eventl .

früher gesucht .
Ang . mit Miet¬
preis u . W . 882
an Tagbl . - Verl .

Dame , 46
mittelst . , wirt¬
schaft ! . solid , s.
d . Heir . Lebens¬
kameraden mit

sicherem Eink .,
Alter bis 55 3 .
Ang . u . E . 882
an Tagbl .- Verl .

Für m . Bruder ,
45 Jahre . Jung¬
geselle , suche ich
ohne dess . Wissen
dch . Heirat pass .
Lebensgefährtin .

Derselbe ist
immer auf Reis ,
u . befind , sich in
sehr guter Stell .
Froh . beit . Ge¬
müt , tadell . Ver -
gangenb . , gesund

katbol, , arisch .
Damen i . Alt . v .
33 — 40 Jahr . , m .
Vermög , u . Aus¬
steuer . aus guter
Fam . . w . gebet ..

vertrauensvoll
Näh . mitzuteil .
Bild erwünschl .
w . zurückges . Str .

Verschwiegenh .

Jüngerer Fahrer
für Lieferwagen , mögl .gelemt .
Schlosser , für Hilfsarbeiten
im Betrieb , stellt sofort ein

Jacob Post , Hochstättenstr .2

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zweirad -
Anbäuger

für Auto . 15 bis
20 Ztr . Ttagkr . ,
zu vetk . 80 RM .

Pritsche
fast ganz neu

Feldstratze 16 , 1 .
Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Saubere
Stundenfrau

ges . Seeroben -
ftrahe 7 , 2 links .

| Männliche Personen |

j Lansmän . Personal j

'Mlo -Anhänger
flach , zu verk .

Rick - l .
Helenenstr . 10 .P ,

Kleinwagen
preisw . zu verk .

Fiigener .
Platter Str . 56 .

Weibliche Personen^
üanfmän . Personal

Jung . Mädchen
f . Vormittag f .
Büro ges . Be¬

ding . : Steno¬
graphie u . Ma -
schinenschr . Ang .
u . T . 882 T .-V . AW . 13 “

( a . d . Rheinstr .)
gute Lage . sonn .

5 -Zim .- Wohn .
m . Zub . zu vm .
Räb . 1 . Stock b .

Ruthmanu ,
Telephon 25721 .

wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder RückseiteName
vnd Anschrift des Be«
werbe » tragen .

Der Verlag .

Ehepaar
mit erro . Tocht .,
pünftl . Bezahl . ,
sucht sof . o . spät .

3 - 3 . - WM .
Ang . nur mit
Preis - u . Stock¬
werkangabe erb .
an Ernst Hoppe ,

postlagernd
Worms .

Eilt !

Bet - und

Rückladung
Strecke

Berlin , Rhein¬
land . Westfalen

gesucht .
Mobel - Transv .

Franz Weimer ,
Steingasse 27 .

Tel . 24578 . 1

Zentralheizung
Strebelkessel , wenig benutzt , preis¬
wert abzugeben .
W .- Biebrich , Friedrichstraße 13 .
bei Vollmer .

D .- n . H . -Rad
Motorr . ,600 ccm
m . Beim ., auch
einz .schwz . Küch .-
Herd . Bouillon ,
Goebenstr . 10 .

Rene Möbel aus alten
in den Modernist -Werkstätten bei

E . Klapper ,
Webegasse 37 . Tel . 28627 .
ModeÜausstellung f . Schlafzimmer
Küchen in allen Gröben , a . mit

mit guten Referenzen , in

Stenographie u . Schreib¬

maschine perfekt . Vorzu¬

stellen tägl . 9 — 14 Uhr .

Hotel Schwarzer Bock .

Mnusstr . 31,3
K- 3im .- Wohn .

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .

Iiiumpii
200 « cm

fteunfrei
komplett
überholt

für 180 9fM .
zu verkaufen

Lessingstratze 6 .

Bepflanzter
Garten

Waldstr . abzu¬
geben . Adr . im
Tgbl .- V . Ng

Für Friseur
günstige Gelegenheit !

Laden m . Wohn ., in verkehrsreich .
Lage .. Walrarnstr . 2 . neben Ecke
Vleichstr .. bisher Friseurgeschäft ,
am liebsten an Friseur sofort zu
vermieten . Näheres Hans Becker .
Bleichstratze 35 . ________________ .

| Privat - Perkimso |
Neuer ungetrag .

dunkler Anzug
grobe starke

Figur , zu verk .
Schneider
Wagner ,

Bärenstrabe 2 , 2

Wr jun.
4 -Sitzer . Sport -

Cabriolet
Sonderansertig .
letztes Modell

neuwertig
2680 RM .

zu verkaufen .
Hubertus Ricker .
Klovstockstr . 11 .

Tel . 20470 .

Im Rheingau
Wobnbaus . 10 Bim . , - eleg . Bad ,
alte Weinbandlung . Kelterhaus ,
Keller für 60 Stückfäffer . Büro ,
Packzimmer . Garten , Hof . berrl .
Lage mit Geschäft für nur 30 000
RM . zu verkaufen durch

Wulf
Immobilien . Sonnenberger Str . 60

Scharnhorst itr .48
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . od .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 ,
HWMMH

Lagerraum
oder Werkstatt ,
55 D , Bleich -
stratze 18 . sofort
zu netm . Näh .

Gottwald ,
Faulbrunnen -

strabe 7 .
— — — — —

Vertreter
500 RM . monatlich
und mehr an Verdienst bietet sich
rührigen , intelligenten Herren mit
Anto . Nur über dem Durchschnitt
stehende Verkaufskräfte wollen sich
melden bei Wilhelm Felling ,
Mainz . Taunusitrabe 11 .

Mädchen
m . gut . Zeugn .
f . 2 - Perst - Haus -
halt gei . Vorzu -
stell . p . 6 -7 Uhr .

Aarstrabe S .

Sief . Weingrotz -
bandlung sucht
S. 1 . September

tüchtigen
Kontoristen

.
Gute Schul - u .
Allgemeinbildg . ,
Stenographie u .

Masch . - Schreib .
Beding . Hand¬
schrift ! . Bewerb ,
mit Lichtbild u .
O . 882 Tgb ! . -V .

Kleider - u . Wäscheschränke Ü - . 2 -
und 3tüi .) werb , elfenb . , Nubb .,
Birke und alle Farben . Betten ,
Couches , Speisezrm . , Hereenzim .,
« . Möbel j . Art . Verkauf , Tausch ,
Bahlungserleicht . Eelegenh . -Käufe .
Möbel , Teppiche , Gemälde . Kunst -
gegenstände usw . aus Privatbesitz .
Die Ausstellung Langgasse 48 , 1 ,

ist abends beleuchtet .

Mercedes -

Benz

1,7 Liter
Cabriolet

beit . Zustand ,
steuerfrei

zu verkaufen .
Ang . D . 882
Tagbl . - Vl .

mit guter Schulbildung von Ein¬

zelhandelsgeschäft ( Textil ) für

sofort gesucht .

Angeb . unter D . 883 Tagbl .-Verl .

Bessere

i - Wm - Mhnm
Zentralheizung . Auszug . Kaiser -
, vriedrich - Ring 39 , 2 . St . ( rechts ) ,
vrere 110 RM .. sofort oder später

zu vermieten .
__ -öoB . Haas . Hausverwalter .
Wallufer Str . 10 , 2 . Tel . 27620 .

GtittUrafee 14

5 - 3 . - WoW .
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstrabe 16 .

Tel . 24669 ,

Nidita
f . Einfamilien¬
haush . ( 1 Kind )
Vorzustellen am
5 . Aug . , 19 — 21
Uhr .

Bedingung : Lage an schiffbarem
Wasser und Eleisanschlub . Geil .
Angebote erbittet

I . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

erfahren , gewandt u . selbstsicher ,
mit Büroarbeit vertraut , sucht für
bald oder später passenden Wir¬
kungskreis . Ang . unter H . 883
an den Tagblatt - Verlag .________

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 ,

Körting -
Radio - Apparat

billig zu verk .
Rieblitrabe 15 .
Vorderh . Part .
Marken - Radio

3 R . , 16 — 2000 m
preisw . zu verk .

Philippsberg -
strabe 12 . 2 r .
Ab 19 .30 Uhr .

Perfektes

SmisnMen
ab 1 . Sept . ; evtl ,
früh . , bis 1 . Nov .
gesucht . Bureife
wird vergütet .

Zeugnisse und
Brief an Hotel
» Alter Zollhof -

Bacharach
am Rhein .

Jntell .
Lebrmädel

sof . ges . Vorzu -
stell . ab 19 Uhr .

Müller ,
Gneisenausfr . 15

\ ae 'diHiii!j-ie5$ erioHaI|

Ehll . Mödlhen
für Eisverkauf

gesucht
Kirchgasse 58 .

I $ au5perfonal

Tüchtig . Alleiu -
mädch . mit gut .
Kochkenntn . ges .
z . 15 . 8 . Vorzu -
stell . norm , bis
11 . nachm . 2 - 4
u . nad ) 7 Uhr .
Hqinerweg 9 . 1 .

Alleinmädchen
gesucht .

Biebrich ,
Sorst - Wessel -

Str . 45 , Part .

Suche Stelle als
Zimmer - oder

Hausmädchen
in Hotel ober

Pension . Gute
Zeugnisse vorh .
Ang . u . A . 842
an Tagbl .-Verl .
Bess . gew . Frau

sucht 2 — 3mal
wöchentl . norm .
Beschäftig . , auch
Näh - . Flickarb .
Ang . u . O . 883
an Tagbl .-Verl .
Junge tücht . und
unabhäng . Fra «
sucht bis über
Mittag Beschäft .
Ang . u . E . 883
an Tagbl .-Verl .

Luxembnrgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest¬
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Telephon 24669

Im Zentrum v
Mainz

gutgebendes

Speise -

lokal
ca . 8000 RM .

Umsatz , an tücht .
Fachleute zu

vermieten . Zur
Uebernabme ca .
500 RM . erfor¬
derlich . Ang . u .
H . 882 T .-Verl . Ohne WERBUNG

kein Erfolg !

Part . , m . Gart .
Preisang . mit

Ana . der Zim .-
Erötze u . S . 883
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame s. b .
ebensolcher gr . l .
Zim . m . Koch¬
gel . zum 15 . 8 .
Ang . u . K . 882
an Tagbl .- Verl .

Taler -

sarnrnlung ges .
Ang . u . T . 883
an Tagbl .-Verl .

teilte
perf . i . Servier . ,
Bügeln u . Näh . ,

sofort gesucht .
Verwerbung u .
T . 876 an T .- V .

Modernes Etagenhaus
a . Kurpark , m . 2,3 u . 4 - Zim .-W .
all . Komf . , günst . Steuern , gut
rentierend , preiswert zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilheimstr . 20 - Tel . 28839

Zu kaufen gesucht :

kl . 30000 qm

MMMOe

5 - W . - MP .
Emser Str . 20

mit Bad und
Keller , z . 1 . 10 . ,
neu hergerichtet ,

zu vermieten .
Zu erfragen Fa .

Zehner ,
Wallufer Sfr . 11

Tel . 22275 .
5 -Zim . -Wohn .
Balkon , auch

geteilt , zu vrn .
Oranienstr . 25,1

Hieltet ’

Wönle
Betten . Sofas ,
Couche , Tepnjche
Bronze - Leuchter

Küchenherd
komb .

( Küppersbusch )
und anderes

preiswert wegen
Umzugs zu perl .
Vorm . von 9 — 2
Taunusstr . 75 , 1 .
Willy Breitbach .

Kinderbett 5 .—
Dezimalwaage

10 .— zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- VI . Ne

3unger Dadel
( männl .) bis zu
2 Jahr , zu kauf ,
gei . Eef . Ang . m .
Preis u . U . 883
an Tasbl . - Verst

Verschiedene
~

Möbel
eventuell ganze

Einrichtung
und gute

Nähmaschine
gegen bar ges .
Ang . u . M . 881
an Tagbl .- Verl ,

ISemÄichttWMl ,

Wr
evtl . Schreiner

oder guter
Polierer
gesucht .

Möbelhaus
Herbst ,

Friedrichstr . 34 .

— — —

Zuverlässige
Person

die bestimmte
Pflanzen sam¬

meln kann . ges .
Ang . u . S . 882
an Tagbl .- Verl .
— —

Prismen -

Fernglas
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
11. 882 T .-Verl .

Perserteppich
g . bar v . Priv .
ges . Een . Ang .
u . Pr . u . L . 882
an Tagbl .-Verl .

Solides
Küchen - Haus -

mädchen
gesucht .

» Rotes Haus "

Kirchgasse .
Jung . Mädchen

f . leichte Haus¬
arbeit gesucht
Webergasse 9 ,

Cafe .
Tüchtiges

Wenmiidchen
sofort gesucht

Hotel Union .
Neugasse 9 ,

Sauberes

Mädchen
oder Fran

für norm , von
8 - 11 4mal i . d .
Woche ges . Adr .
im Tgbl . - V . Nk

Mädchen
30 I ., perf . im
Servieren u . all .

Hausarbeiten ,
sucht Stelle .

Gute Zeugniffe
vorh . Angeb . u .
A . 843 T .-Verl .
Erfahr , älteres

Mädchen
sucht St . zu ält .

Ehepaar ober
alleinst . Person .
Ang . u . A . 838
an Tagbl .-Verl .

Ebrl . taub ,
fleitz . Mädchen

vom Lanbe ,
sucht Stelle in
Haushalt .

I . Binnefeld ,
Mainz -Kattel ,

Hehlerhof .

bei Bischof ,
ober Wilhelm

Ackermann .
Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669 .

Hallgarter
Stratze 4

4 - Zim .- Wohn .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert U Lr i ch

4 HiNMl
als Geschäfts¬

räume
Langgasse 54 .

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilh .Ackermaun
Luisenstr . 16 , 2.

Tel . 24669 .

Sch . L Zimmer
b . z. v . Oranten «
stratze 46 , 3 . St .
IX schellen .

2 leere Mans ,
ineinandergeb . .

mit Herd u . Gas
nur für Allein¬
stehende Weitzen -
burgstr . 2 , Steitz

Grotzes schön
geleg . sonniges

Wlükk
für 1— 2 Betten ,
sofort oder spät ,
leer zu permiet . .
evtl . m . Pension
Auszug . Zentr . -
Heizung , Bad

Telephon 27390
Bedienung
vorhanden

Wilhelinstr . 40 . 3

MietgMe ]

Möblierte
Wohnungen

Erotzes eleg .
Wobn -Schlafz .

total renoviert ,
mit flieh , warm ,
u . kalt . Wasser ,
Zentralheizung ,

grohe Loggia ,
eigene kl . Küche ,
in schöner Villa ,
ab sof . bill . zu
vm . Mosbacher
Stratze 94 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden l -3im . - Woh « .

von rub . Dame
gesucht . Preis¬
ang . u . M . 882
an Tagbl . - Verl .

Dotzb . Str .18 ,21 .
möbl . Zim . frei .
Goebenstr .11,2 L ,
gut mbl . B . frei

■ 2 ; Z . - Wohn .
| b . 40 RM . , v .
■ pktl . Zahl . ges .
■ A . Brühl .

Dotzheimer
■ Stratze 43 .

Sehr gut möbl .
Bim . mit Pens ,
zu vrn . Adolfs -
allee 31 . 2 .

Er . sonn . g .
möbl . Wohn -
schlafzirn . für
1— 2 Pers , zu
verm . Adolf -
strahe 10 . 3 .

Beamter sucht
2 - Zim . -Wohn .

Preisang . unter
F . 883 T .- Verl .

Ehepaar
( Pens .) sucht z .
1 . 10 . freigeleg .

2 - Z . - W0A .
bis 50 Mk .

Ang . u . K . 869
an Tagbl . - Verl .

Sonn . g . möbl .

WhlWW .
zentrale Lage

Bahnhofstr . 14,2
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , fep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
Babnhofstr .61,21 .

2 Zim . u . Küche
alsb . z. miet . ges .
Preisang . d .Fest -
od . Fried .- Miete
erw . u . ll . 881
an Tagbl . - Verl .Gemüt !, möbl .

Zimmer
i . ruh . Haush . b .
zu vm . Blücher -
stratze 10 . 3 r .

Bahnangestellter
sucht zum 1 . 11 .

2 - 3 . - WM .
in Wiesb . ober
Vororten . Ang .
mit Preis unter
E . 881 T .- Verl .

1 oder 2 möbl .
Zimmer

m . Verpflegung
an soliden Hrn .
od . Dame abzu¬
geben Dambach -
tal 38 , 2 . St .
Mbl . sonn . Bim .

frei Eerichts -
stratze 3 . 2 . St .

Aelt . Ehepaar
sucht bald

2 -Zirn . - Wohn .
geg . Hausarbeit .
Ang . u . I . 882
an Tagbl .- Verl .

Mbl . Zim . z. vm .
Karlstr . 2 . 3 . St . 2 - 3, - Wohn .

bis 50 RM . mtl .
Räbe Bahnhof

ges . Ang . unter
L . 883 T .- Verl .

Möbl . Zim . zu
vm . Kl . Kirch -
gasse 2 . P . r .
El . mbl . so . ruh . I
Wohn -Schlafz .,1

Bad , B .- Heiz .,I
fl k. u . w . 2B .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 . 2 .
Tel . 25050 .

2 - Zim .- Wohn .
in . Bubeb .. sof .
oder später ges . ,
auch Umgebung .
Ang . u . K . 883
an Tagbl .- Verl .
Aelt . Dame sucht
in ruh . Sause

2 - 3 . - Wühn .

1 . ob . 2 . Stock
zum 1 . 10 . Keine
Höhenlage . Ang .
mit Preis unter
O . 881 an den
Tagbl .-Verl .

Gut mbl . Mans ,
frei Mauritius -
stratze 12 . 2 Iks .
Möbl . Zim . frei
Oranienstr .33 .2l .
M . Mans . 3 .50
Schachtstr . 12 . 1 .
Zwei gut möbl .

Wohnschlafz .
mit Kochgel . zu
vermiet . Mans ,
sof . frei

Restaurant
Taunusstr . 22 .

Veamten -Wwe .
( 2 Vers . ) sucht

2 - W -Mhn .

mögt . Heizung ,
zum 1 . 10 . . evtl ,

auch später .
Ang . u . I . 883
an Tagbl . - Verl

Sch . möbl .
Balk . -Wohn -

Schlafz . an sol .
Dame bill . zu
oerm . Westend -
strabe 40 , 1 iks .

Beamter
ruh . Mieter und
pktl . 3ahl . , sucht
zum 1 . 10 . 1937

4 - 3 . - MW .

mit Bad . Miet¬
preis bis 80 .— .
Ang . u . T . 881
an Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

1U1 möbl .
Zim ., ein »., zu
verm . Friedrich -
itr . 43 , Gib . 2 .

Wehingen ]
Mansarden -

Wohnung
sof . od . später 3
Zimmer . Küche ,
Gas . elektr . L . .
an nur ruhige
u . saubere Leute
zu verm . Näh .

Zeltmann .
Bülowstr . 3 . P .

1 Zimmer

1 Zim . « . Küche
( Man !.) a . allst .
ält . Frau zu vrn .

Scharnhorst -
stratze 40 . 1 Iks .

1W . M . KW
( Wohnung )

geeignet für eine
Person . Wald -

ttratze 140 , sofort
zu oerm . Fr .-
M . 14 .— . Ang .
Dippi . Marburg ,

Neustadt 20 .

In Villa
Abg . 3 - Z . - Wohn .

2 St . . Bad .
Küche , Heizung ,

sch . Aussicht .
Damen bevorz . ,
z . 1 . 10 . zu vm .
10 - 1 . nachm . nur
nach Anmeldung
Magdeburgftr . 1 ,
an der Hinden -
burgallee . Berg .
— —

2 Zimmer

Teilwohnung
2 bis 3 Zimmer ,
ab 1 . 9 . 1937 ob .
später zu verm .
Anzuieh . 10 — 3

Dotzheimer
Stratze 50 , 2 .

Elegante sonn .
3 - Zim . - Wohn .

Nähe Landesh . ,
Balk . , Bad . fl .

Wall . , gekach .
Küche , Mans ,

usw . , zum 1 . 10 .
zu Perm . Festpr .

76 RM . m .
Moritzstr . 66 . 11 .

zTÜÜl
und Wohnküche ,
Ecke Langgasse ,
2 . St ., ab 1 . 9 .
zu oerm . F .- M .
45 .— . Tel . 22456

3 kl . WM
Küche u . Diele ,
m . Zentralbeiz . ,
in eleg . Villa , ab
1 . 9 . für 55 Mk .
zu verm . Besicht ,
von 6 — 8 . Sams¬
tag von 3 — 5 ,
Sonnt , v . 10 — 11

Mosbacher
Stratze 34 .

Sonn , in W .-
Rarnbach am

Walbrande gei .
sch. 2K -Z . -Wohn .
Küche und Bad .
sof . od . spät , zu
oerm . Ang . unt .
F . 882 Tgbl . - V .

3 - 3 . - WM .
Bad , Heiz . , Zub .
sofort od . später
zu verm . Frau
Sckultenkämper .

Rosenttratze 8 , 1 .

3 Zimmer

Herderstr . 13 . 1
3 -3im . -Wohn .

z. 1 . 10 . 37 zu
vm . Anzust 4 - 6 .
Näher . Müller .
Bismarckring 24

4 Zimmer

Adolfsallee 31 ,
Hochparterre

4 - bis S - 3im . -
Wohnung

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Besicht .
10 bis 12 Ubr .

Sedaustr . 6 , S . .
schone

3-W . -WD .
z. 15 . Aug . z . vm .
Näh . Hth . 3 .

Kinderwagen
weih , zu verk .

Frankfurter
Stratze 39 .

WeiWpM
fahrbar ,

mit Brenner
zu verkaufen
W .- Viebrich .

Friedrichstr . 13 .
bei Vollmer .

Starke

MWW
50X50X35 .

Stück 60 Pf . zu
verk . Visrnarck -
rina 17 . 1 r .

Gutes Waldheu
2 Mk . d . Str . ,
ab Wiese . Krautz

Eoldgasse 17 ,
Hinterbaus 1 .

Grube Mist
verk . Feblinger .

Dotzheimer
Stratze 172b .

| Händler - MINO |

Montring
zu verkaufen .
Hermes , Hell -

mundstr . 14 . P .

6tannenWg !
4 Elhlchmmer

265 — 420 Mk .

kMWlNM
vrachtv . Modelle

245 — 285 Mk .
eins . Büfetts

Eiche , 120 Mk .
Einzelmöbel

billigst
möbel «

Schorndorf ,
10 Wellritzstr . 10

Darlehens -
scheine werden
angenommen .

Eilh . -

WeWM
2türig . Spiegel -
schr . für Kinder¬
zimmer zu verk .

Hermes , Hell¬
mundstr . 14 . P .

Bell' . HUM
aller Art

grobe Auswahl
weitzer Herd
gebr . Rotzh .

Flurgarderobe
5 Schreibtische

bill . zu verkauf .
Sckorndorf ,

10 Wellritzstr . 10

Gute Riihmasch .
bill . Krieger ,

Frankenstr . 22 , 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht

Engel
Bismarckring 43

2 gute Singer -
Rähmasch . zu vk .
I . Lumb . Fried -
richstr . 29 , 1 r .



unter seinen Fingern in eine klare , süße und innige Melodie
über , die sich dem Text des kleinen Liedes anschmiegte .

Das Mädchen lauschte still den leisen Klängen des
Spinetts . Und dann sang Weber ihm das ganze Lied vor :
„ Schlaf , Herzenskindchen , mein Liebling bist du . . .

“

Da lächelte das Kind , schloß die Augen und schlummerte
ein .

Eine Stunde später erschien Madame Vlanchard , wies
Webers Wunsch entrüstet zurück und warf den jungen Musiker
kurzerhand hinaus .

Webers erste Oper „ Sylvanna " wurde ein Mißerfolg ,
da ganz Frankfurt auf dem Klapperfeld versammelt war ,
um den Ballonaufstieg anzusehen .

Doch fettes kleine Wiegenlied , das Weber in einer stillen
Stunde für das Kind der fremden Luftschifferin komponiert
hatte , blieb bis in unsere Tage lebendig als eines der
schönsten deutschen Wiegenlieder .

Beine an der wand .

Heiteres Geschtchtchen von Theodor Mühlich .

Bor einigen Jahretr noch konnte es geschehen , daß der Fremde ,
der Basel besuchte , vor einem Hmts plötzlich verwundert stehen
blieb und den sonderbaren Wandschmuck betrachtete , der die Vorder¬
front des Hauses „ zierte " . Gewöhnlich lachte er oder schüttelte
ungläubig den Kops : der Besitzer des Anwesens mußte em sonder¬
barer Kauz seiit , der seinen Mitntenschett eine lustige Rase drehett
will , oder aber er besaß ein verschrobettes ästhetischesEmpfinden ,
das geradezu strafbar war . An der schmutziggrau übertünchten
Wandfläche prangten nämlich ein paar nackte behaarte Männer -
beine , ohne alles Drttm unb Dran ; sie baumelten lustig an der
Wand , und der Fremde suchte vergebens nach deut dazu gehörigett
Körper , er tvar tticht zu finden , just tvie bei einem guten Such¬
bild .

Achselzuckend ging endlich der Fretnde seines Weges , traf er
aber auf einen Einheimischen und beutete fragend nach dem
sonderbaren Wandgemälde , so konnte er von dem schmunzelndett
Munde eine gar sonderbare Geschichte hören , die diese künstlerische
Entgleisung vollkommen rechtfertigte .

Bor langer , langer Zeit , etwa tut Jahre 1515 , lebte in Basel
ein junger Maler . Lustig , tote das Künstlervölkchen nun einmal
ist , liebte er den Wein , den man in der Schweiz schon immer gut
und billig bekommen konnte , mehr als das Wasser . Da er dabei
das Unglück hatte , teilt Geld zu besitzen , war et mehr als eines
Weinwirtes Schuldner geworden . Einer von diesett , der für
leichtsinnige junge Maler wenig Verständnis hatte und nicht
warten wollte , bis der Luftikus dereinst ein berühmter Mann
würde und somit seine Schulden bezahlen könnte , zwang den jungen
Mann , als Entgelt sein Haus zu übertünchen , andernfalls er ihn
in den Schuldturm sperren ließe . Da der Jünger der Kunst mit diesem
keine Bekanntschaft schließen wollte , willigte er seufzend in das
beleidigende Begehren , und die Basler konnten in den folgenden
Tagen den jungen Künstler beobachten , wie er verbissen mit
wuchtigen Pinselstrichen dieHausfront seinesGläubigers bearbeitete .
Dabei stand eine strahlende Sonne am Himmel und sandte ihre
sengenden Gluten auf die Erde hernieder — es war nämlich mitten
im heißen Sommer — , und dem Mann rannen Schweißbäche
den Körper hinab ; seine Lockenmähne klebte ihm am Kopf , und
seine Zunge hing ihm wie ein ausgedörrter Glockenschwengel
im Gaumen .

Kein Wunder , daß der Wirt das Gerüst öfter , als ihm lieb
war , leer fand , wenn er sich vom Fortschreiten der Arbeit überzeugen
wollte , und er in gar manchen Weinschenken Umschau hallen
mußte , bis er den durstigen Streifer hinter einem vollen Becher
aufftöberte . Da er dieser kriminalistischen und für sein Bäuchlein
etwas anstrengenden Tätigkeit bald überdrüssig wurde , bestellte
er kurzerhand einen Wächter , der den Arbeitsunwillgen „beschatten "

mußte .
Die Arbeit war noch nicht beendet , die Sonne wurde immer

unbarmherziger gegen den jungen Mann . Da sein Durst dabei immer
größer wurde , sann et auf eine List , den Wächter zu täuschen .

Ein Lächeln huscht über die Züge des Künstlers : flngs greift
er zum Pinsel , malt und malt in hastigen Strichen ein Paar Beine
an die Wand , die den seinen gleichen , und so oft nun der Wächter
zur Tür herausschaut , glaubt er die Beine des Malers zu sehen ,
wie sie vom Gerüst herabbanmeln . Zufrieden kehrt er in seine
Behausung zurück , glaubt er doch den Jüngling bei der Arbeit .
Währenddessen sitzt dieser kreuzfidel in einer schattigen Weinkneipe
und bechert , daß das Herz ihm lacht .

Das ist die Geschichte der paar Männerbeine , die so gegen¬
standslos an die grauschmutzige Wand eines Hauses in Basel
gepinselt waren und die das erstaunte Kopfschütteln so vieler

Fremden verursacht hatten , die davorgestanden . Erst vor einigen

Jahren ließ der Besitzer das Haus neu herunterputzen und dabei
die Beine übertünchen . Das Gaffen der verwunderten Fremden
war ihm auf die Nerven gegangen .

Der junge Maler aber , der hier sein erstes Wandgemälde
„ verbrochen " hat , wurde der berühmte Hans Holbein der Jüngere ,
dessen Monumentalgemälde heute eine Zierde der ersten . Ge¬
mäldegalerien der Welt sind .

Dobermann .

Bon Hans Riebau .

Das Gebiß .

Federmann ist beim Zahnarzt . „ Sie kommen viel zu spät " ,
sagt der . Neun Zähne müssen weg , aber ich kann Ihnen weder
eine Brücke noch Stiftzähne einsetzen . Es bleibt nichts anderes
übrig : „ Sie müssen ein Gebiß tragen ."

Rach vier Wochen hat Federmann ein Gebiß . Abends , auf
bet Gesellschaft bei Direktor Hillebrandt , fchiagen die Leute die
Hände über dem Kopf zufammen .

„Menfchenskind "
, flüstert Mücke , „ was fällt Dir ein ? Wo hast

Du denn Dein Gebiß ? "

„ Wieso ? " fragt Federmann und guckt aus die Uhr , „ der Zahn¬
arzt hat mir ausdrücklich gesagt , abends soll ich es in ein Glas
mit Wasser legen ." •

Drei Sterne .

Federmann ist bestohlen worden . Federmann steht als Zeuge
vor Gericht .

„ Sie behaupten also "
, faßt der Richter zusammen , „ diese

Flasche Weinbrand wäre Ihr Eigentum . Woran erkennen Sie sie
lvieder ? "

„ An den drei Sternen "
, sagt Federmann .

„Aber erlauben Sie mal “
, lächelt der Richter , „ ich zum Beispiel

habe zu Hause auch eine Flasche mit drei Sternen . "

„Mir fehlen auch "
, sagt Federmann , „ mir fehlen auch zwei

Flaschen Weinbrand . "

Geschichte .

Federmann ist mit einem Stndienrat zusammen . „ In der
sächsischen Geschichte "

, sagt Federmann , „ weiß ich besser Bescheid
al « jeder andere . "

„ So "
, lächelt der Studienrat , „ wieviel legitime Kinder also

hatte August der Starke "
, und wie heißen sie ? "

„ August der Starke "
, sagt Federmann , „ hatte nur ein legi¬

times Kind , und ich heiße Federmann ."

Handwerk .

„ Hör ' mal "
, sagt Mücke , „ gestern wollte ich Dich besuchen ,

aber die Haustür war verschlossen . "

„ Sie war nicht verschlossen "
, schüttelte Federmann den Kops ,

„ sie klemmt sich nur ."

„Ja , aber — ? "
fährt Mücke fort , „ warum läßt Du denn da

keinen Handwerker kommen ? "

„ Schon gemacht
"

, nickt Federmann , „ heute morgen war der
Maler da und hat ein großes Schild gemalt : „ Kräftig drücken ,
Tür klemmt sich !"

Silbenrätsel .

Aus den Silben buch , bei , co , de , dos , dril , e , e , e , e ,
en , erb , es , fal , feu , fi , gau , ha , ho , Hof , i , ke , ko , la , taub ,
leb , ler , li , lich , lim , ne , ni , ni , o , o , ok , pen , ra , rhein , rho , ri ,
rott , stn , ster , tank , tin , to , uh , wald , roe , wei , zont sind 20
Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben ( von oben ) und
Endbuchstaben ( von unten gelesen ) , ein Sprichwort ergeben ,
( ch — ein Buchstabe bei Nr . 18 .)

Die Wörter bedeuten : 1 . Rheinisches Schiefergebirge .
2 . Roter Teerfarbstoff . 3 . Landschaft am Mittelrhein . 4 .
Raubvogel . 5 . Hunderasse . 6 . Besitzung eines Bauern . 7.
Maler . 8 . Pflanzengift . 9 . Leinengewebe . 10 . Muse der
Liebesdichtung . 11 . Winkelmesser . 12 . Stadt in Syrien . 13 .
Komponist . 14 . Leichtes , halbseidenes Gewebe . 15 . Abc -
Lesebuch . 16 . Laubart . 17 . Gesichtskreis . 18 . Industriestadt
in Sachsen . 19 . Rankgewächs . 20 . Italienische Insel .

Auflösung zum FMrätsel in Nummer 173 : 1.
Säbel , Lotus . 2 . Choral , Latsch . 3 . Regal , Laden . 4 . Eife4 ,
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25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Wir kommen über Dairen von Hongkong , wo ich
zuletzt wohnte . . .

“

O wie banal , wie banal , ist das Gespräch .
„ . . . . wir wollen recht bald via Sibirien nach

Europa weiter , recht bald heiraten .
"

Er macht eine kleine VerbeuguH ^ „ Bitte , entschul¬
digen Sie mich , wichtiger Dienst , zff. ehmen Sie das

Frühstück, ' nachher stehe ich zu Ihrer Verfügung .
"

♦

Wie im Traum stieg Brimmer ins Auto , fuhr zu
Kokytow . „ Recht bald heiraten

"
, sang der Motor .

Die Wirtin von Kokytow , eine Polin , sagte : „ Aber
er ist doch da , der Herr Kokytow .

"

„ Wann ist er denn angekommen ? "

„ Gestern abend .
" Sie liest ihn in sein Zimmer . „ Da

stehen seine Koffer , sehen Sie , Panje/ '

Da standen seine Koffer , noch unausgepackt .
Er hat früh das Haus verlassen und nicht gesagt ,

wann er wiederkommt , Panje Kapitän
"

.
Friedrich liest sich Papier und Umschlag geben ,

kritzelte einen Brief und lehnte ihn gegen den Aschen¬
becher auf dem Tisch .

„ Für ihn — sobald er zurückkommt
"

.

„ Sehr gut , Panje Kapitän .
"

*

Im Speisezimmer des Hotel Moderne sah er

Florence und ihre Gesellschaft beim Frühstück sitzen und
eilte mit einer Verbeugung vorbei . Oben meldete er
dem General .

Dicke gelbe Schweißtropfen perlten Borisosf übers

bleiche Gesicht mit dem grasten Schnurrbart : mit feuchten
Händen hielt er den Griff des Degens umklammert .

„ Unerhört , unerhört : er weih doch, dah jede Minute

kostbar ist ! Was haben Sie daraufhin unternommen ,
Brimmer ? "

„ Ich habe ihm einen Brief hinterlassen , daß er sich
unverzüglich zu Ihnen begeben soll , Herr General . Sie
erwarteten ihn dringend

"

„ Gut . Also wieder warten . Unerhört ! "

„ Darf ich im Speisezimmer warten ? "

„ Selbstverständlich . "
+

Unten im Speisezimmer war man mitten im Früh¬
stück . Uber eine Stunde Verspätung hatte der Zug ,
klagte Huxleys Mutter , „ und kein Speisewagen im

Zug ! "

„ Aber das Frühstück ist gut
"

, lobt « Florence .

Friedrich frühstückte mit : Haferbrei mit Sahne ,
Spiegeleier mit Speck , warmen Räucherhering mit
Salat , Röstbrot und Kaffee , viel Kaffee . Wer wuhte ,
wie lange dieses Leben noch anhielt , lieber dreimal ge¬
frühstückt als keinmal !

„ Stimmt es , dah wir nicht weiterkönnen ? "
fragte

Huxley . „ Ist das ganz bestimmt ? "

Sieh an , die Ungeduld !

„ Nein , Sie können nicht weiter "
, Friedrich hatte

beide Backen voll , „ vergessen Sie nicht , dah sich hier
welthistorische Ereignisse begeben . . .

"

„ Nun , dann warten wir ab , bis die vorüber sind ;
die paar Tage können wir ruhig hierbleiben . Ist das
Hotel gut ? Hat es keine Wanzen ? "

fragte Florence .
Der Oberkellner Rudolph , der in der Nähe stand ,

ehemaliger österreichischer Offizier , lächelte : „ Nein , die
haben wir nicht ; aber wenn gnä

' s Fräulein unbedingt
welche wünschen — wir tun alles für unsere Gäste .

"

Florence lachte hell ; ein Lachen , das den ganzen
Speiseraum erhellte .

„ Mist Florence , Sie nehmen di « Ereignisse doch zu
wenig ernst , fürchte ich

"
, sagte Friedrich . „ Sie wissen ,

es steckt amerikanisches Geld dahinter ; und wenn
irgendwo amerikanisches Geld drinsteckt , so ist die Sache
ernst , darauf kann man sich verlassen .

"

Er wollte ihr Angst machen , und sie machte große
Augen .

„ Ach Unsinn , worin steckt amerikanisches Geld ? In
dem Abenteuer dieser paar zaristischen Offizier « ? "

„ Es sind fünfzigtausend Mann , Mist Florence .
" Di «

Halste war hinzugelogen .

„ Und wer bezahlt sie ? Wer soll sie besolden ? "

„ Nun , zum Beispiel Mr . Vackhouse .
"

„ Mein Vater ? Das ist nun schon die Höhe von
Unsinn . Mein Vater denkt nach den Verlusten , die er

durch die Veränderungen in Manila erlitten hat , gar
nicht daran , sich in ein so ungewisses Abenteuer zu
stürzen . Wenn er Geld hergibt , dann mutz eine Sache
gut und sicher sein ; wenn Ihre Sache gut und sicher wäre
— meinen Sie , er hätte mich dann über Sibirien fahren
lassen ? Ja , das hätte doch Krieg bedeutet , richtigen
Krieg zwischen Ihnen und Rußland !"

„ Aber Kokytow — haben Sie nicht von Kokytow
gehört ? Das ist der Agent , der mit Mr . Backhouse und

Jemeljanoff und — "

„ Kokytow ? Weißt du davon , Roy ? "

Huxley schüttelte oen Kopf :

„ Backhouse hat mit keinem Menschen jemals über

diese Sache verhandelt . Er würde es auch nie tun ,
glaube ich . Ebensowenig wie irgendwelche ernsthafte
amerikanische Kreise sich an einem solch gewagten Unter¬

nehmen beteiligen würden .
"

„ Sehen Sie , Friedrich
"

, sagte Florence , „ Roy muß
es wissen , mein Vater hat ihn zum Teilhaber gemacht ;
er weist von allen Transaktionen .

"

Friedrich erhob sich , die Knie waren schwach unter

ihm .
„ Das ist aber — das ist doch sehr seltsam ; wir haben

von Kokytow Unterlagen , daß Backhouse , datz die Back¬

house Rubber Company mit vier Millionen — ja , da

stimmt alles andere vielleicht auch nicht ! "

Er entschuldigte sich , er würde gleich wieder da sein ,
ging ohne Gruß , das letzte Stück Toast mit Butter noch
im Mund , die Treppe hinaus .

*



Dem General berichtete Stimmet zuerst , was er von
Herrn Klatfke im Taxameter gehört hatte .

Bortsofs hörte nur halb hin , macht eine wegwerfende
Handbewegung und sagte :

„ Stadtklatsch ; kennen Sie das nicht , Stimmet ?
Lächetliche Anwütse eines kleinlichen Krämers , der sich
rächen will für einen geschäftlichen Ausfall !"

Stimmet sprach von Florence Backhouse und Roy
Huxley , dem jungen Teilhaber von Sackhouse ; er sagte ,
daß er volles Sertrauen zu ihren Worten habe , daß
kaum ein Zweifel darüber möglich sei , daß man von
Kokytow betrogen würde .

„ Wie , sie sind hier im Haus , die Tochter und der
Teilhaber von Sackhouse , unserm Geldgeber ? " — Boti -
soff sprang auf . „ Ich will sie sprechen .

" — Dann , mit
einem Schlag der Reitgerte auf den Tisch : „ Ach was ,
wozu mit Krämern und Krämersleuten sprechen ! Sie
haben ja mit ihnen gesprochen , Stimmet ; das genügt .

"

„ Mangelnde Zivilkutage , Hett General "
, dachte

Friedrich , sagte es aber nicht .

„ Stimmer , Sie fahren sofort wieder zu Kokytow
"

,
entschied der General , „ nehmen Sie ein paar Mann mit ,
man kann nie wissen — und bringen Sie mir den
Mann , bringen Sie ihn tot ober lebendig . — Kommen
Sie nicht ohne ihn wieder . Schnell ! "

*

Friedrich nahm drei Mann aus der Wachtstube
neben dem Vestibül und setzte sich mit ihnen in den

Wagen . — Sie fuhren durch die mittäglich belebten

Strotzen ; in der Kitaifkaja ging alles den Geschäften
nach , als ob nichts geschehen wäre ; an der Ecke bei der
Siemens - Schuckert - Agentur begegneten sie einem Zug
chinesischer Soldaten mit Maschinengewehren auf Maul¬
tieren ; singend und pseiferauchend zogen die Soldaten

dahin .
Gegenüber dem Haufe , in dem Kokytow wohnte ,

stand ein über und über beschmutztes großes Automobil
mit völlig verkrustetem Nummernschild . Es schien
weither gekommen zu sein . Drei Männer mit Brillen

faßen darin und blickten zu Kokytows Fenster im ersten
Stock empor . Als sie das Auto mit den Soldaten vor¬

fahren sahen , gaben sie dem Fahrer , der auch eine dunkle
Stille trug , ein Zeichen und fuhren in rascher Fahrt da¬
von . Zugleich erschien oben am Fenster Kokytow .

„ Kokytow !"
rief Friedrich ganz ruhig hinauf , „ kom¬

men Sie rasch herunter ; der General will sie sprechen !"

„ Gleich sofort
"

, antwortete Kokytow und verschwand .
Das Fenster schloß sich . Sie warteten unten und behiel¬
ten die beiden Ausgänge des Hauses im Auge .

Eine Minute verstrich ; Kokytow kam nicht .

„ Wartet hier
"

, sagte Friedrich und sprang zum
Wagen hinaus , durch die Haustür , lief die Treppe hin¬
auf , öffnete die Tür von Kokytows Zimmer --

Die Soldaten unten im Wagen warteten . Oben

ging das Fenster auf , sie blickten hinauf . — Friedrich
erschien am Fenster .

„ Kommt herauf , zwei Mann "
, rief er , „ bringt die

Wagendecke mit .
“

Zwei Minuten später trugen die zwei Mann ein

langes schweres , in die Wagendecke gewickeltes Sünde !

heraus , das deutlich Menschengestalt verriet . Sie legten
das regungslose Paket auf den Rücksitz des Wagens . —

Friedrich kam hinterher und wischte sich Slut vom
Mantel .

Sie stiegen ein .
„ Er hat sich mit einem Rasiermesser die Kehle durch -

geschnitten
“

, flüsterte einer der beiden , die oben gewesen
waren , dem dritten Mann zu .

Zwei , drei Chinesen waren stehengeblieben und

glotzten dem davonfahrenden Wagen nach .
unten am Sungarifluß schossen chinesische und

russische Soldaten auseinander . Leichen trieben wieder
im trüben Wasser zwischen den letzten tischgrotzen
verregneten Eisschollen .

„ Wie haben Sie ihn hergebracht ? "
fragte Vorisofs ,

als
Friedrich

eintrat .

Der General fiel schwer in einen Stuhl .

Reiner Tisch .

Der Tag verging mit fieberhafter Tätigkeit ;
Friedrich hatte keine fünf Minuten Zeit , sich Florence
oder Deering zu widmen .

Abends klebten Plakate auf chinesisch und russisch
an den Mauern der Stadt . Die weißgardistischen
Truppen hätten sich binnen vierundzwanzig Stunden
aufzulösen oder das Stadtgebiet zu verlassen . Wer nach
morgen abend sechs Uhr mit Waffen oder in Uniform
angetroffen werde , sollte entwaffnet und festgenommen
werden . Unterschrift : Der chinesische Gouverneur .

'

Im Seftibül des Hotel Moderne sah Friedrich
Florence , Huxley und dessen Mutter , alle drei in Abend¬
kleidern . Sie ließen sich vom Empfangschef sagen , wo
sie sich am besten amüsieren konnten . — Als sie hinaus -

rauschten , trat er in den Schatten einer Topfpalme
und hielt Florence , die als letzte ging , am Handgelenk
fest . Sie schrie nicht .

„ Florence
"

, stieß er hervor . „ Du und Huxley , ihr
beide — ? "

Sie blieb ruhig stehen ; aber er fühlte , wie sie
zitterte .

„ Ich kann mit dir nur in Gegenwart von Roy
Huxley sprechen

"
, sagte sie , „ ich habe sonst nichts zu

sagen
"

.
Noch einmal fragte er dringlicher :

„ Wie steht es — um euch beide ? "

Vom Wagen , der vor dem Hotel wartete , rief
Huxley : „ Florence , Florence !" — Er sah nur sie ; Fried¬
rich stand grau und unsichtbar im Schatten .

„ Ich habe mich damals auf dem Schiff benommen
wie ein Narr — “

jagte er .
„ Das hast du . Auf der Insel hast du dich wesentlich

besser benommen "
. Sie war bleich wie der Tod ; aber

alles Slut schien in ihren Lippen zu sein . „ Machen wir
uns keine Vorwürfe

"
, fuhr sie fort , „ ich habe mich

ebenso aufgeführt . — Warum hast du mir nicht ge¬
schrieben ? Hättest du mir doch geschrieben , nachdem
du das Schiff — ein wenig feige — verlassen hattest ! "

Friedrich schwankte einen Augenblick , ob er ihr die
Wahrheit sagen sollte oder nicht ; ober nur einen kurzen
Augenblick . Dann sagte er :

„ Dein Vater hat mich — hinausintrigiert aus dem
Schiff , fürchte ich . Er sagte mir , daß er abends fahren
würde , und daß ich dann . . .

"

Florences Gesicht rötete sich ; es war Zorn , der ihr
die Vlutwelle in die Stirn trieb .

„ Huxley hat gedrängt , daß wir schon mittags
fahren sollten ; Huxley war es und — vielleicht auch
mein Vater "

.
„ Dein Vater war im Recht , Florence , es war das

Recht seines Alters und feiner Klasse ; lassen wir das .
— Aber ich habe dir geschrieben . Eine Karte , und
später — “

Florences Lippen zitterten so , daß sie nur mit Mühe
sprechen konnte .

Huxley rief : „ Florence , wo bleibst du ? " — Sie

hörte nicht hin .

„ Ich habe Huxley zweimal zur Schiffsgesellschast
geschickt, damit er nachsah , ob — o Gott , Friedrich ,
idj war ja so krank , ich lag vier Wochen im Bett ,
Nervenfieber , Friedrich — was sollte ich machen , was
sollte ich machen ? — Und von dir kam teilt Wort — "

Er sah sie fest an .
„ Ich weiß jetzt

"
, sagte er , „ ich weiß , was wir machen .

"

Weißt du es , Friedrich ? Ja , weißt du es ? "

Er nickte nur , zielbewußt . <

„ Und Huxley
"

, fragte sie , „ aber Huxley — ? "

Sie fühlten beide : es war Mitleid , das sie für ihn
empfanden . — Das genügte Friedrich .

Wenn die Ritter alter Zeiten sich den Handschuh
der geliebten Frau an den Helm banden , damit sie in
ihrem Zeichen fochten , so war Friedrichs Zeichen das
Wort , das sie ihm zuwarf , als sie sich von ihm frei¬
machte und dem Wagen zuwandte :

„ Ich erlaube dir , mit Huxley zu sprechen
"

.
Er blickte ihr nach , wie sie zum Wagen ging , aus

dem Frau Huxley ungeduldig winkte .
Er stand wie betäubt . Dann begab er sich zum

General . ( Fortsetzung folgt .)

Abweichender Bericht
über die Soniinersrische .

Ich habe heuer vierzehn Tage an der See verbracht .
Nach einer Woche hatte ich schon zugenommen .
Auch meinem Mann ist meine Kur sehr gut bekommen !
Er hatte in der Wirtschaft keinen Finger krummgemacht .
Das Wasser war recht kalt . Ich bin nicht oft geschwommen .

Zwei Wochen Urlaub geh ' n beträchtlich übers Portemonnaie .
Doch schließlich hat man allerhand dafür genossen . . .
Ich hab '

mich einer Frau aus Nürnberg ängeschlossen .
Die Blumen waren freilich , als ich heimkam von der See ,
total verwelkt ; mein Mann hat sie ja nicht gegossen .

Die Treppe hat Frau Zimmermann gescheuert und gekehrt ;
ich konnte das nicht gut von meinem Mann verlangen .
Das Essen , meinte er , sei immer angehangen . . .
Und dabei hatte ich ihm alles haargenau erklärt .
Natürlich ist er dann ins Restaurant gegangen .

Nie wieder , sag
'

ich ihnen , bleibt mein Mann allein zu Haus k'

Der Küchentisch stand voller Wein - und and ' rer Flaschen .
Nicht mal die Kaffeetasse hat er ausgewaschen .
Die ganze Wohnung sah wie eine Räuberhöhle aus .
Kein zweites Mal laß ich mich derart überraschen !

. Herbert Hippel .

Ein Menschenschicksal .

1680 wird Heinrich Johann O st e r m a n n als
Sohn des evangelischen Pastors Johann Ostermann zu Böckum
in Westfalen geboren .

1703 ersticht er als Student in Jena im Wirtshaus „ Zur
Rose " int Streit einen andern Studenten und flieht nach
Holland , wo er als Schreiber des in rufflfchen Diensten
stehenden Admirals Cruys Unterkommen findet .

1705 bis 07 arbeitet er dort und erlernt die russische
Sprache .

1708 wird Peter der Große durch einen aus Holland ein¬
gegangenen Bericht , den Ostermann geschrieben hat , auf den
Schreiber aufmerksam und befiehlt ihm , nach Rußland zu
kommen , wo er in der Kanzlei des Vizekanzlers Schaphirow
angestellt wird .

1711 , im Türkenkriege , kommt der Zar mit feiner ganzen
Familie in Gefahr , gefangen genommen zu werden .
Schaphirow und Ostermann werden in das Türkenlager ge¬
schickt und Ostermann versteht es , den Türken „ so viele blau «
Dünste vorzumalen "

, daß sie dem Zaren und der russischen
Armee gegen Abtretung des Schwarzen Meeres und der Stadt
Asow freien Abzug gewähren . Ostermann wird Kanzlei -
Sekretär .

1716 begleitet er den Zaren nach Deutschland und erhält
den Auftrag , den Frieden mit Schweden vorzubereiten .

1718 bis 19 weilt er in Schweden und führt das Friedens¬
werk zu Ende . Beförderung zum Geheimen Kanzlei -Rat .

1721 Erhebung in dm Freiherrnstand und Ernennung
zum Generalmajor . Heirat mit der reichen Baronin von
Stresnew .

1723 arbeitet Ostermann ein neues Erbfolgegesetz aus ,
schließt eine Allianz mit Persien , wird Generalleutnant .

1725 , als Katharina I . den Thron besteigt , wird er
Reichs -Vizekanzler .

1726 arbeitet er den Beitritt zur Wiener Allianz aus .
Oberhofmeisted .

1727 , nach dem Tode der Kaiserin , wird er Vertrauter
und Lehrmeister des erst 12 Jahre alten Nachfolgers Peter n .
Stürzt den Fürsten Menschikow , reißt alle Gewalt an sich, er¬
hält große Besitzungen in Livland .

1730 , als Anna den Thron besteigt , wird er in den
Grafenstand erhoben . In einem Meer von Intrigen be¬
hauptet er sich, stürzt alle Widersacher , wird Groß -Admiral .

1741 bemächtigt sich Elisabeth des feit 1740 verwaisten
Thrones durch Palastrevolution . Ostermann schließt Bünd¬
nis gegen Preußen , arbeitet aber mit dem Ministerpräsidenten
Grafen Münnich heimlich gegen Elisabeth . Wird am 6 . Dez .
mit seiner ganzen Familie und den anderen Verschworenen
verhaftet .

1742 , 27 . Januar , Urteil und Strafe , die noch am gleichen
Tage vollzogen werden soll . Die Grafen Ostermann , Münnich
und Ealowkm , Baron von Mengden und der Oberhofmarschall
Graf von Löwenwolde sollen enthauptet werden . Das Schafott
ist errichtet . 6000 Mann von der Garde halten es um¬

schlossen . Die Verurteilten werden auf Vauernschlitten zum
Schafott gebracht . Ostermann wird von vier Soldaten zum
Schafott geschleppt . Er wird mit dem Leib auf die Erde ,
mit dem Kopf auf den Block gelegt . Der Scharfrichter hebt
dos Beil , da schreit der Scnatsfetretär : „ Gnade !" Ostermann
wird ohnmächtig aufgehoben und auf einen Stuhl gesetzt . Die
Kaiserin hat das Urteil in ewige Verbannung nach Sibirien
umgewandelt . Seine Söhne , die Offiziere bei der Garde
waren , werden zur Linie versetzt . Seine Tochter erhält von
seinem Vermögen so viel Mitgift , daß sie einen Oberstleut¬
nant , Grafen von Tolstoi , heiraten kann .

1742 , am 2 . Februar , Abtransport Ostermanns nach
Sibirien , wo er , nach einer Schlittenfahrt von 6 Wochen , ir
Berefowa ankommt und elend untergebracht wird .

1745 , am 10 . Januar : Tod in der Verbannung .

Wiegenlied
für ein Lnftschifferkind .

Kleine Geschichte um Karl Maria von Weber .

Von O . G . F - erster .

Es war im September 1810 . Bei dem Direktor des
Theaters zu Frankfurt a . M . ließ sich ein aufgeregter junger
Mann melden .

„ Sagen Sie dem Herrn Direktor , es wäre sehr eilig !"

bat er den Diener . „ Es handelt sich um meine Oper , ich
heiße Karl Maria von Weber ."

„ Ah , Herr von Weber ? " lächelte der Direktor , „ womit
kann ich dienen ? Ist bis Probe schon zu Ende ? "

Weber schüttelte den Kopf . „ Nein , Herr Direktor , es
ist etwas anderes . Soeben höre ich , daß am 18 . September ,
dem gleichen Tage , an dem meine „ Sylvanna

" aufgeführt
werden soll , hier in Frankfurt die Luftschifferin Madame
Blanchard eine Ballonfahrt vorführen will . Auf dem
Klapperfeld will sie auffteigen . Die ganze Stadt spricht
schon davon , es ist ein Jammer !"

Der Direktor sah Weber verwundert an . „ Ein Jammer ?
Warum denn ? Es wird ein herrliches Schauspiel werden . . ."

„ Aber , Herr Direktor !" beschwor Weber . „ Begreifen
Sie denn nicht ? Alle Leute werden am 18 . September auf
das Klapperfeld rennen , und niemand kommt ins Theater !
Cs ist doch meine erste Oper , und sie wird ein Mißerfolg ,
wenn das Theater leer bleibt !"

Der Direktor dachte nach . „ Wissen Sie was ? " sagte et
schließlich , „ gehen Sie zu der Luftschifferin , erzählen Sie ihr
von Ihrer Sorge und bitten Sie recht schön , daß sie ihre Vor¬
führung verlegt . Vielleicht tut ste

' s . Aber viel Hoffnung
hab

'
ich nicht ,

' s ist halt der erste Ballonaufstieg hier , oben¬
drein noch von einer Frau . . ."

Verzweifelt verließ Weber das Theater . Seine erste
Oper durch einen Luftballon gefährdet . . . !

Wütend suchte er nach der Wohnung der Madame
Blanchard . Als er sie fand , war nur die Vermieterin da ,
eine ältliche Witwe , die an dem Bettchen eines kleinen
Mädchens saß .

„ Madame Blanchard ist ausgegangen !“ sagte sie ab¬

weisend .

„ Liebe Frau
"

, rief Weber , „ es ist sehr eilig , ich muß die
Madame unbedingt sprechen ! Es handelt sich um ihren
Ballonaufstieg

„ Oh , wenn es bas ist , will ich nach ihr suchen !" sagte die
Frau . „ Sie wird wohl auf dem Klapperfelde sein . Nur
müssen Sie so lange bei dem Kinde bleiben , es ist das
Töchterchen der Madame Blanchard !"

Weber versprach alles , die Wirtin eilte fort , und er
blieb allein mit dem fremden Kinde . Ein Weilchen ging
alles gut . Weber spielte und plauderte in seinem besten
Französisch mit dem Kinde , und die Kleine lachte den freund -

nchen Mann vergnügt an . Plötzlich aber begann sie aus
irgend einem Grunde zu weinen .

Vergebens bemühte sich Weber , das Kind zu beruhigen .
Da fiel fein Blick auf ein altes Spinett , das in der Zimmer¬
ecke stand . Weber stand auf , ging zu dem Instrument und
spielte eine sanfte , einschläfernde Melodie .

Wie er so , ganz versunken in sein Spiel , in der mählich
hereinbrechenden Dämmerung saß , fiel ihm plötzlich ein Lieh
ein , das sein Freund , der Dichter Karl Hiemer , ihm vor ein
paar Tagen gegeben hatte . Er fand das Papier in seiner
Tasche und las langsam das kleine Gedicht .

Wie das fremde Kind wieder leise zu meinen anfing ,
spielte Weber weiter . Allmählich glitten die Harmonien
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Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

Tag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

Zenlral - u . WgenheiMgen &
* * *

; I
Beratung n . WmnWiig umrbiMjch Tel . 25331

Statt besonderer Anzeige .

Am 31 . Juli wurde mein lieber Mann , unser
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Der rollende

Pfennig
ist besser als die

Mark im

Strumpf .

Wiesbaden kennt seine Ein¬
kaufsquelle f . formvollendete

schöne Möbel
in bekannt bester Ver¬
arbeitung und weiß sie

zu schätzen .

Wer eine große Auswahl

in

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Herrenzimmer

Küchen
zu sehen wünscht ,
geht immer zu

rnOBEL

BAUER
Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarleh . an jed . Ort .

Samstag , den 7 . August , 13 Uhr

Besichtigung des Luftschiffs

„ Graf Zeppelin
“

Gelegenheit zur Innenbesichtigung
Weltflughafen Rhein - Main , der
Altstadt mit Sehenswürdigkeiten .

Fahrt einschl . Eintritt HUTRM . 3 .50
Karten und Auskunft :
NS . - Kulturgemeinde
Luisenstr . 3 , Fernruf 27908

| und Hautunreinigkeiten restlos
1 beseitigt . ''<
Für Mk .SSS, aber nur in flootheken

1 Dr Druckreys
* Drufa Bleichwachs
heißt das Mittet, das auch threhartnäckigen

Bestimmt : Schützenhof - , Adler - ,
Viktoria - , Oranien - , Hirsch - , und

Löwen - Apotheke .

• $

W WWWW Jx

* * •

jfsmilieu - Srucksschrll
Art in kürzester Feit ,
L . Schellenberg

'
sche

Hoföuchdruckerei » Wiesbadener Tagblatt

Zurück

ßr . Arthur Hofmann
Facharzt für Chirurgie

Wilhelmstraße 60

+ SLsrbefälle in

Wiesbaden .

Jakob Kirschbaum , Schlaffer ,
55 Jahre . RieHIftr . 13 ,
t 2 . 8 .

Katharina Mehl . geh . Alt¬
lay . 42 Jahre . Orameu - '

ftiahe 12 . t 2 . 8 . ,
Dora Schutt , ohne Beim ,

53 I . . Hamburg , t 2 . 8 .

W . - Diebrich .

Hermann Fritsch , Kupfer¬
schmied . 57 I . . Armenruh -

‘ stratze 1 , t 2 . 8 .

Donnerstag • Freitag • Samstag

Kesle
jetzt besonders preiswert

ANTON DANKER

Spezialhaus für Teppiche und Innendekoration

. Wiesbaden - Kirchgasse 21 - Telephon 21026

....... ..... .. ....................... ....... ..... .................. ...... . ........... ...............

treusorgender Vater

Generalmajor a . D .

Adolf Strauss - Herose
in die Ewigkeit abberufen .

In tiefem Schmerz :

Frau Johanna Strauss - Herose

Dr . Heinz Strauss - München

Frau Sigrid Strauss - Kloebe .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1937 .

Die Feuerbestattung hat in aller Stille statt¬

gefunden .

Man bittet von Beileidsbesuchen freundlichst
Abstand nehmen zu wollen .

- - iar . zv , Gelegene Laoynyausgrunonua öiuui
/ versteigert .

JEigentümer : Witwe des Kohlenhändlers
H * • • Lendle . Lisette geb . Feucht , in Wiesbaden u .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

WaMUZoicpr für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind
’ ■ « 9 *

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

für ihre aufopfernde Pflege . D . O .

Ludwig
Kinder .

ham Dr . F. Bodinus

verhindffiltiftAAfeich werd erlittet
Gurken undrjed6 «Schimmelbildühg .
Frei von SalicyL Auch im .V/inter
schöne feste

' "Gürken . Für 12 Pfennig
überall zu haben .

GEHRING & NEIW .EISER . BIELEFELD

Am 11 . August 1937 . vormittags 9 % Uhr . wird
an der Eerichtsstelle . Eerichtsstratze Nr . , 2 . 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 61 , das in Wiesbaden . Röderstrahe
Nr . 20 belesene Wohnhausgrundstück zwangsweiseUnsere gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter

und Schwester

Frau Joh . Weber
,

Wwe .

geb . Witt

ist am Freitgg , den 30 . Juli , nach schwerer Krankheit sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Otto , geb . Weber .

Die Einäscherung hat im Sinne der Verstorbenen in
aller Stille stattgefunden .

Allen denen , die uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen bedacht haben , sagen wir hiermit unseren
wärmsten Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Gerber
für seine tröstenden Worte , sowie der Schwester Pauline

MbcL
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
LandwirlsChaif

Banken und Börsen

Die Umsätze der deutschen Wirtschaft
im Jahre 1935 .

Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik .

Sn der Steuerstatistik finden die Angaben über die Um¬
satz st c u e r in der Öffentlichkeit stets besondere Beachtung ,
weil gerade diese Steuer einen Einblick in die allgemeine
Wirtschaftstätigkeit gestattet . Die zunehmende Wirtschafts¬
belebung hat daher seit 1933 gerade das Aufkommen der Um¬
satzsteuer von Jahr zu Jahr beträchtlich erhöht . Nach den
jetzt vom Statistischen Reichsamt in „ Wirtschaft und Statistik

"

veröffentlichten Ergebnissen der llmsatzsteuerstatistik 1935 be¬
liefen sich die von den Finanzämtern für 1935 veranlagten
Umsätze auf 141,8 Mrd . RM . Hiervon entfielen beinahe
70 Mrd . auf Industrie und Handwerk und rund 63 Mrd . auf
Handel und Verkehr . Die Zahl der veranlagten Unternehmer
betrug fast 3,4 Mill .

Die Umsätzeder deutschen Wirtschaft lagen 1935 wert -
müßig noch unter dem Stand des Jahres 1929 . Auch 1936
hatten sie nach Schätzungen auf Grund des llmfatzsteucr -
aufkommens wertmäßig noch nicht die Höhe wie 1929 ; der
Menge nach dürften sie jedoch den Umfang des Jahres 1929
erreicht , zum Teil überschritten haben .

Von den veranlagten Umsätzen unterlagen 112,1 Mrd .
der Besteuerung . Die für sie zu zahlende Umsatzsteuer
betrug 1894 Mill . RM . Hiervon kamen mehr als 80 % auf
den allgemeinen Steuersatz von 2 % . Die steuerermäßigten
Großhandelslieferungen , welche einen Wert von 18,2 Mrd .
RM . hatten , brachten eine Umsatzsteuer von über 91 Mill .
RM . ein . Die steuerbegünstigten Lieferungen und der Eigen¬
verbrauch ' von Eigenerzeugmssen der Landwirtschaft lyib

"
die

sonstigen Lieferungen von Getreide , Mehl , Schrot , Kleie und
von daraus hergestellten Backwaren trugen mit etwas über
100 Mill . RM . zur Umsatzsteuer bei . Unter den Steuer¬
begünstigungen hatten die steuerfreien Eroßhandelslieferun -
gen mit einem Betrag von fast 15 Mrd . RM . die größte Be¬
deutung . Die steuerfreien Ausfuhrlieferungen beliefen sich
auf rund 4,7 Mrd . RM „ die steuerfreien Einfuhranschluß¬
lieferungen auf rund 3 Mrd . RM .

Zum erstenmal gibt das Statistische Reichsamt auch be¬
sondere Nachweise für die Umsätze des Handwerks .
Dem Handwerk wurden 1,1 Mill . Veranlagte mit einem Um¬
satz von 19,3 Mrd . RM . zugerechnet . Von diesem Betrage
kamen 4,2 Mrd . RM . auf das Fleischerhandwerk , 3,6 Mrd .
RM . auf das Bauhandwerk und 2,6 Mrd . RM . auf das
Bäckerhandwerk . Die vom Handwerk insgesamt aufzu¬
bringende Umsatzsteuer belief sich auf 342 Mill . RM .

. Spiegel der Wirtschaft .

Im Juni 1937 wurden 724,566 Millionen Stück
Zigarren und 3,635 Milliarden Stück Zigaretten
versteuert . Die Pfeifenraucher verbrauchten an Feinschnitt
1,342 Millionen kg und an Pfeifentabak 1,318 Millionen kg .

Auf den internationalen Eisenmärkten ist
die Auslandsnachfrage nach Stahl gut , insbesondere für
Bleche und Streifen .

Im ersten Halbjahr 1937 stellte sich die deutsche Eisen -
e r z f ö r d e ru n g auf 3,89 Mill . To . gegen 3,04 Mill . To . im
ersten Halbjabr 1936 .

Die deutsche Rohstahlgewinnung wird für Juni
1937 mit 1,659 Mill . To . ausgewiesen gegen 1,608 Mill . To .
im Mai .

Während der Leipziger Herbstmesse ( 29 . 8 . bis 2 . 9 .)
führt , die Wirtschaftsgruppe Druck

'
und Papierverarbeitung

unter dem Motto : „ Werkstoff Papier
"

Leistungs - und Export¬
schau der Wirtschaftsgruppe Druck und Papierverarbeitung
eine große Gemeinschaftswerbung durch .

Für die H u t i n d u st r i e wurde eine Marktpreis¬
ordnung mit Mindestpreisen aufgestellt , die vom Reichs¬
kommissar für Preisbildung genehmigt worden ist .

Die Zuckerfabrik Rheingau , AG ., Worms , zahlt
für 1936/37 unverändert 8 % Dividende .

Eine Kapitalerhöhung um 120 000 RM . auf 500 000 RM .
beabsichtigt die Eisenwerk Kaiserslautern , AG ,
Die neuen Aktien sollen unter Ausschluß des Vezugsrechtes
zu pari begeben werden .

Die Verarbeitungsquote für August bleibt für die
Mühlen , die ein Grundkontingent von mehr als insgesamt
500 To . Roggen und Weizen haben , wie im Juli , mit 7 % .
des Roggengrundkontingents und 8 % des Weizengrundkon¬
tingents unverändert . Für Mühlen mit bzw . unter 500 To .
sind die Vermahlungsquoten für August bereits früher fest¬
gesetzt worden .

* Weitere Diskontermäßigung in Frankreich . Die Bank
von Frankreich , die am 6 . Juli d . I . eine Diskontermäßigung
um 1 auf 5 % vornahm , hat den Diskontsatz weiter um i auf
4 % ermäßigt . Dementsprechend ist der Satz für Vorschüsse
auf Wertpapiere von 6 auf 5 % und für 30 -Tagegelder von
5 aus 4 % herabgesetzt worden .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 3 . Ang .
Erzcuger - ( Versteigerungs -) Preisc . Anfuhr und Nach¬

frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 5 , Rotkohl 8 ,
Wirsing 8 , Spinat 12 , Erbsen 20 — 25 , Römischkohl 3 — 4 , rote
Rüben 6 , Tomaten 1 . 10,5 — 12,5 , 2 . 9 — 10 , Petersilie 15 — 22 ,
Karotten 10 , Buschbohnen 4— 5 , Stangenbohnen , grüne 11
bis 15 , aelhe 15 — 20 , Kopfsalat ( Stück ) 3— 4,5 , Endivien¬
salat 7 , Blumenkohl 1 . 25 — 35 , 2 . 15 — 22 , Treibhausgurken
1 . 5 — 8 , 2 . 3 — 4 , Frühbeetgurken 1 . 6— 10 , 2 . 3 — 4 , Kohlrabi
3 — 5 , Sellerie 10 — 18 , Lauch 3— 5 , Rettiche 2 — 7 , Einmach¬
gurken ( 100 Stück ) 50 — 70 , Karotten ( Gebund ) 5 , Schnitt¬
lauch 2 — 3 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( % Kilo ) 20 — 25 , 2 . 12
bis 15 , Tafelbirnen 1 . 20 — 27 , 2 . 10 — 15 , Himbeeren 30 ,
Brombeeren 18 — 21 , Frühzwetschen 28 — 30 , Pflaumen 20 ,
Mirabellen 26 — 30 , Reineclauden , hartreife 16 — 18 , reife
20 — 25 , Aprikosen 42 — 49 , Pfirsiche 32 Pfg .

Eroßmarktpreise . Gemüse - und Obstangebot gut .
Auslandsware sehr schwach vertreten . Verkauf ruhig . G e -

müse : Weißkohl ( % Kilo ) 7 , Rotkohl 10 , Wirsing 10 ,
Römischkohl 6 — 8 , Erbsen 25 , Karotten 12 , rote Rüben 8 bis
10 , Spinat 14 , Petersilie 40 , Stangenbohnen 15 — 16 , gelbe
18 — 20 , Buschbohnen 6 — 7 , gelbe 8 — 10 , Treibtomaten 12 — 14 ,
Blumenkohl ( Stück ) 1 . 35 — 40 , 2 . 25 — 30 , Kohlrabi 5 — 6 ,
Sellerie 10 — 15 , Lauch 3 — 5 , Kopfsalat 4 — 5 , Endiviensalat
6 — 8 , Treibgurken 1 . 10 — 12 , 2 . 6— 8 , Frühbeetgurken 1 . 10
bis 12 , 2 . 5 — 8 , Freilandgurken 3 — 5 , Einmachgurken ( 100
Stück ) 70 — 90 , Radieschen ( Gebund ) 3 , Schnittlauch 5 ,
Zwiebeln ( 50 Kilo ) 750 , Kartoffeln , neue ( 50 Kilo )
450 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 22 - 30 , 2 . 20 — 22 ,
Wirtschaftsäpfel 20 — 22 , Falläpfel 7— 8 , Tafelbirnen 1 . 25
bis 30 , 2 . 20 — 25 , Wirtschaftsbirnen 12 — 15 , Pfirsiche 1 . 29
bis 35 , Heidelbeeren 27 , Gartenbrombeeren 25 , Frühzwetschen
26 — 30 , Mirabellen 25 — 35 , Reineclauden , reife 25 , Pflaumen
18 — 20 , Aprikosen 50 , Preiselbeeren 32 , Bananen 40 ,
Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pfg .

Kleinmarktpreife . Angebot gut . Verkauf ruhig .
Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 10 , Rotkohl 12 - 15 , Wirsing
12 — 15 , Römischkohl 12 — 15 , Erbsen 30 — 35 , Karotten 15 bis
18 , rote Rüben 10 — 12 , Spinat 18 — 20 , Stangenbohnen 20
bis 22 , gelbe 20 — 25 , Buschbohnen 10 — 12 , gelbe 12 — 15 ,
Zwiebeln 14 , Kartoffeln , neue 6— 7 , Petersilie 50 , Treib¬
tomaten 15 — 20 , Treibgurken 1 . ( Stück ) 12 — 20 , 2 . 8 — 12 ,
Frühbeetgurken 1 . 15 — 20 , 2 . 8 — 12 , Freilandgurken 5 — 8 ,
Einmachgurken ( 100 Stück ) 80 — 110 , Blumenkohl 1 . ( Stück )
45 — 55 , 2 . 30 — 35 , Kohlrabi 7— 8 , Sellerie 12 — 20 , Lauch
5 — 8 , Kopfsalat 5— 10 , Endiviensalat 8 — 12 , Radieschen
( Gebund ) 5 — 6 , Schnittlauch 6 — 7 Pfg . O b st : Tafeläpfel
( % Kilo ) 1 . 30 — 40 , 2 . 25 — 30 , Wirtschastsäpfel 25 — 28 , Fall¬
äpfel 9 — 10 , Tafelbirnen 1 . 35 — 45 , 2 . 25 — 30 , Wirtschafts¬
birnen 15 — 25 , Pflaumen 25 , Frühzwetschen 35 — 40 ,
Mirabellen 35 — 45 , Reineclauden , reife 30 — 35 , Pfirsiche 35
bis 50 , Aprikosen 70 , Heidelbeeren 35 , Gartenbrombeeren
30 — 33 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 9 — 10 Pfg .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Notierungen vom 3 . Aug . Auftrieb : 300 Kälber ,
10 Schafe , 555 Schweine . Marktverlauf : Schweine hugeteilt ,
Kälber kontingentiert . Für 50 Kilo Lebendgewicht in RM . :
II . A . Kälber : 80 . B . Andere Kälber : a ) 60 — 65 , b ) 56 — 59 ,
c ) 45 — 50 , d ) 35 — 40 . III A . Lämmer , Hammel und Schafe :
b ) 40 — 48 , c ) 36 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 57 , c ) 56 , d ) 53 ,
e ) 53 , f ) 53 . Sauen : g ) 1 . 57 , g ) 2 . 55 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien erholt
und fester , Renten freundlich . Die nur einige
Tage währende Schwächeperiode der Aktienmärkte scheint
nunmehr endgültig überwunden , nachdem sich bereits gestern
Erholungstendenzen bemerkbar machten . Der berufsmäßige
Vörfenhandel hat weitgehende Positionslösungen vorgenom¬
men , so daß von dieser Seite keine Abgaben mehr erfolgen
und die Aufträge der Kaufseite wieder kräftigeren Einfluß
aus die Kursgestaltung gewinnen . Bemerkenswert scheint ,
daß das Publikum sich nach einer bisher unverkennbaren

Bevorzugung der Kassawerte wieder lebhafter den schwereren
Papieren des Schwankungsverkehrs zuwendet , da man nach
den Erfahrungen der letzten Tage dort mit geringeren Ver¬

lustrisiken zu rechnen hat . Eine Bevorzugung besonderer
Gebiete war dabei nicht festzustellcn . Am Montanmarkt setz¬
ten Vereinigte Stahlwerke , Rheinstahl und Stolberger Zink
je % , Mannesmann % % höher ein . Kaliaktien waren im

Ausmaß von zirka % % gebessert , etwa gleichgroße Gewinne

zeigten auch Eummiaktien . Von chemischen Papieren erholten
sich Farben um % % auf 167 )4 , Kokswerke befestigten sich um
% , Goldschmidr um 1 % , während Rütgers % % hergaben .
Bei den Elektro - und Versorgungswerten fielen Eesfürel
und HEW . mit einer Steigerung von 1 )4 % , dagegen RWE .
mit einer Einbuße von 1 % % auf . Die übrigen , zum Teil
schwächeren Papiere konnten nach der ersten Notierung , dem

Zuge der Allgemeintendenz folgend , Erholungen durchsetzen .

/
Von Maschinenbauwerten begegneten Demag , bei Textil¬
werten Bemberg und Bremer Wolle ( je plus % % ) leb¬
hafterem Interesse . Sonst sind noch Waldhof mit minus 1 ,
dagegen Hansa -Dampf mit plus 1 )4 , Reichsbank mit plus
VA und Feldmühle mit plus % % als nennenswert ver¬
ändert zu erwähnen . Im Rentenverkehr stiegen Reichsaltbesitz
heute nur noch wesentlich auf 127,40 ( 127 % ) . Die Um¬
schuldungsanleihe blieb mit 94,80 unverändert . Am Geld¬
markt verbilligte sich Vlankotagesgeld weiter auf 2 )4 bis
2 % % . Pfund 12,41 , Dollar 2,49 , Franken 9,35 .

Frankfurt a . SR . , 4 . Aug . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Etwas freundlicher . Die Unternehmungslust hat
sich zwar kaum gehoben . Es befriedigte aber , daß keine
größeren Verkäufe mehr erfolgten , so daß die Haltung ein
wenig freundlicher war . Am Aktienmarkt überwogen Besse¬
rungen von % bis % %>. Lebhaft waren Vereinigte Stahl .
Mannesmann , Rheinstahl und Laurahütte . Farben wurden
beachtet mit 167 % bis 168 ( 167 ) und etwas stärkere Er¬
holung verzeichneten Reichsbank mit 216 ( 214 % ) , sowie
Lahmeyer mit 128 % ( 127 ) . Adlerwerke waren reger mit
117 — 117 % ( 116 % ) . Das Rentengeschäft blieb klein , die Kurse
unverändert . Altbesitz 127,45 , Reichsbank -VA . % % höher ' mit
127 % , Kommunalumschuldung 94,80 . Tagesgeld zirka 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3. August . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland
Frankreich

• • 1 ägypt . £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
, . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
• . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .

100 Drachmen
. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

Schweiz ... ..... 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

2. Aug . 1937 3. Aug . 1937
Geld Briet Geld Brief

12 .685 12 .715 12 . 69 12 .72
0 .751 0 .755 0 .752 0 .756

41 .88 41 .96 41 . 90 41 . 98
0 . 167 0 . 169 0 . 167 0 . 169
3 .047 3 .053 3 . 047 3 . 053
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

55 . 29 55 .41 55 .32 55 .44
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
12 .385 12 .415 12 .39 12 .42
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .48 5 .49 5 .48 5 .49
9 . 326 9 .344 9 .331 9 . 349
2 .353 2 .357 . 2 .353 2 . 357

137 .27 137 .55 1Ä7 .26 137 . 54
55 . 36 55 .48 55 .39 55 .51
13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11

0 .718 0 .720 0 .719 0 .721
5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706

49 .00 49 .10 49 .00 49 . 10
41 .90 41 .98 41 .94 42 . 02
62 .24 62 .36 62 .27 62 . 39
48 .95 49 .05 48 . 95 49 . 05
47 .00 47 . 20 47 . 00 47 . 10
11 . 25 11 . 27 11 .25 11 .27

63 .86 63 .98 6 < 89 64
*
01

57 . 13 57 .25 57 . 14 57 .26
16 .98 . 17 .02 16 . 93 17 . 02

8 . 651 8 .669 8 .651 8 . 669
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 . 982

1
*
464 < 466 < 464 1

*
466

2 .489 2 .493 2 .488 2 .492

...... 1934
. . . . . . 1935
....... 1936

Steuergutscheine .
2. 8. 37 3 . 8. 37 I

— 103 .75 I . . . . . . . 1937
— 107 .75 I ....... 1938

111 .75 111 .75 | Verrechn .-Kurs .

2. 8. 37
115 .75
117 .—
111 .20

3. 8 . 37
115 .75
117 .—
111 .20

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :
Morgens vielfach dunstig oder neblig , im allgemeinen jedoch
heiter und trocken , Tagestemperaturen um etwa 25 Grad ,
Winde aus Nord bis Ost .

Wafierstand des Rheins am 4 . Aug . : Biebrich : Pegel
1,87 gegen 1,87 m gestern ; Bingen : 2,02 gegen 2,03 m
gestern ; Mainz : 1,14 gegen 1,08 m gestern ; Kaub : 2,24
gegen 2,28 m gestern ; Köln : 1,91 gegen 1,93 m gestern :
Kehl : 3,20 gegen 3,40 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut .)

Darum 3. August 1937 4. Aug .

Orrszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
(

druck < auf 0 ‘ und Normallchwere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relativ - Feuchtigleii «Prozent «) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

3. Aug . 1937 : Höchste Ter
Tagesmittel

4. Aug . 1937 : Niedrigste 9

753.4

17.8
85

NNW 1

' / . bedeckt

rtperätur
der Ter

tachtternr

751.9

24.8
56

OSO 1

»/-bedeckt

: 24.8.
nperatur
eratur :

752.0

20.2
68

W 3

heiter

: 20.6.
14. 1.

752.1

16.2
83

N 1

i/sbedeckt

Sonnenichetndauer am 3. Aug . 1937:
vormittags 6 Std . 12 Min . nachmittags 4 Std . 12 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma
Banken

in - RnrüP 2. 8. 37 3. 8 . 37
2. 8. 37 3. 8. 37 Faber & Schleicher 103 —

A . D . Creditanstali
D . Eff . - u .W .-Bank
Frank ! . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

99 .75
88 .75

122 .63
106 .75

100 25
88 .75

107 —̂

l . G. Farbenindust .
Feinmechah .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .

168 —
106 25
143 .50
149 .75

167 .25
106 .25
141 .75

Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .
Hapag .....

216 .—
153 .50

99 50

213 .50
154 .—

99 —̂

Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .

124 .—
179 .37

151 .25
154 .25

127 .50
179 —

150
*
75

142 —
Kalichemie . . . 158 .25 158 -

Industrie
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

122 . SO
147 —

121 —
147 .—

Aschaffenb . A .-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus ......

142 — 141 —
154 .—

102
*
88

127 ^50

62 —
158 .25

140
*
—

132 .—

61
*
75

139 —̂
130 .—

Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß .
Mainkraftwerke

' *

Mainzer Aktien -Br .
Mannwmann .

20 .75
117 .50
181 .50

96 —
88 —

127 .25

22 —
116 .75
182 —

95 ^50
88 .37

126 .75
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
Chern . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
P vekerhoff &W idm .

168 .— 167 .— MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft
Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .

— _ —
I
I

I
I

I I 158 - 157 .75

143 —
151 .50
265 .—
166 25

143 .—
151 .25
265 —
168 .63

123 50
118 -
117 -

125 -

123 .—
118 -
• 18 .—

12 5 . -
Elektr . Liefer .-Ges . 136 50

158 —

12 < —

136 .50 236 50 233 .50
Elekt .Licht u .Kraft
Escl ŵeüer « . . .
Eßlin ^er Maschinen

156 .—

120
*
25

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

1 w4 .4lu
157 25
117 . 50

153 .—
157 .—

Rütgerswerke . . .

2. 8. 37

150 .—

3. 8. 37
r __ 47,7 .N . Ich.Gold 3

2. 8. 37
99 .75

3. 8 . 37
99 .75

Salzdetfurth . . . 150 .50 47,7 . „ 8, 9, 10 99 .75 99 . 75
Schöfferhof - Bindg , 206 .75 206 . - 47,7 ..... 11 99 .75 99 . 75
Schramm Lack . . 127 .50 127 - 47,7 . 6,7 99 .75 99 . 75
Schriftgieß .Stempel 110 .50 110 .— 47,7 . , 12, 13 99 .75 99 . 75
Schuckert & Co . . 180 — 177 .50 47 .7 . „ „ 4-5 99 .75 99 75
Siemens & Halske . 220 .50 219 .50 57,7 . „ u .

47,7 . „ G.-Kom . l
101 .63 101 .50

Siemens -Reininger 154 .— 154 - 98 25 98 .63
Süddeutsch . Zucker 204 .— 47 .7 . „ 5

47,7 . „ 6,7,8
98 .25 98 . 63

Tellos Bergbau . . —_— —.— 98 .25 98 .63
Thüring .Lief .Gotha 131 - 121 .50 47 .7 . „ „ 2 98 .25 98 . 63
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 — 140 .- 47 .7 . „ „ 9,10 98 25 98 . 63
Ver . Stahlwerke . . 122 .25 121 . 50 4*/ .7 ..... 3

D. Kom . Sam . Anl .
98 . 25 98 .63

Ver . Ultramarin . . 150 — 150 .25 133 37 133 75
Voigt & Häffner . —_— —.— do . ohne Ausl . _ _
Westeregeln Alk . . 122 .50 —.— I. G. Farben -Bonds 133 .25 133 . 50
Zellstoff Waldhof . 167 .88 166 .-

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 218 .—

269 .—
218 .-
270 .—

Berliner 1

Banken
Bank f. Brauindust .

$ örs <

142 .25 142 . 50
Mannheimer Vers . .

—.— —.— Ber iner Hdls .-Ges . 135 .75 134 .75
Com.- u .Priv .-Bank 115 63 115 .75

Renten
125 .- 125 . 50
1.01>.— 105 .—

5°/0Reichsanl . v . 27 102 — 101 .75 Reichsbank . . . 215 .75 215 —
51/**/ • Yonganleihe . 104 .50 —.-

Verk .- Üntern .Aul . -Ausl . jAltbes . ) 127 . 15 127 .45
4°/0Schntzgebiet . 13
4' / . ’/«Wiesb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .I ^ Pfbr . 19
4*/ . '7 . . . „ 10
47 . 7 ..... ..
47,7 « Kota . 20

11 . 52
98 .—

99
*
75

11 . 52
98 .—

9 < 75

98
*
75

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd • • .

129 .88

127 63
93 . 50
99 —

129 .—
158 . 50
12 :7 . 75

93 .—
98 .—

47 . 7 . „ 6
47 .7 ^ 4.1,5 .Gold 1 Ivos — 100 .— Industrie
47 .7 . . . ,, 2 99 . 75 99 . / 5 Akkumulatoren , 231 .—

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

133 .50
155 . 50

132 . 63
, 53 .-

Augsburg Nbg .-M. 138 .25 137 .50
Bayer . Motoren -W . 150 . 50 150 .50
Bemberg . . . . 157 .25 157 .—
J . Berger , Tiefbau 148 . 75 147 50
Berliner Maschinen ——— 146 .75
Braunk . u . Briketts 217 . 50 - -
Bremer Wollkäm . . 174 —
Buderus . . . . 131 — 130 .37
Charl . Wasserw . . 117 .25 117 . 13
Chan . Heyden . e 163 .25 165 -
Conti - Gummi , . 189 . 50 189 .25
Daimler -Benz . . e 143 .50 142 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 124 .25 124 —
Dt . ConL Gas . . e 119 .25 119 .88
Deutsche Erdöl . e 151 — 150 .25
iieuiscflc Aaoei a
Dt . Linoleum . . 167 —̂ 168 —̂
Dt . TeL u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 154 — 154 —
Deutsche Waffen . 182 . 50 181 . 50
Dortm . Union Br . . 213 — 212 .—
Dynamit -Nobel . . 87 .50
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .- Ges . . 136

*
25 136 . 50

ElektXich tu .Kraft 156 .75 156 .25
I . G . Farbenindust . 168 . 13 167 .88
Feldmühle . . . 150 .88 149 —
Fel tenSt Guilleaume 142 .50
Gesfürel . . . . 157 . 13 156 ' 25
Goldschmidt , Th . . 149 .25 150 .—
Hamburg . Elektr . . 157 .50 157 .—
Harburg Gummi . 186 . 50 186 .50
Harpener . . . . 180 — 179 .—
Hoesch . . . . . 125 .63 ■■ 1

Hotelbetr .-Ges . . . 93 . 25 93 .—
Ilse Bergbau . e • — »—■ 172,75

2. 8. 37 3. 8. 37

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
LeopoMgrube . .
Mannewnann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
MaTimilianhütte ,
Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGtisenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .
Kolonial
Otavj -Myien . . .

2. 8. 37

142 .63
158 .—
122 .75
138 .—
163 .25
130 .—

21 . 13

3. 8. 37

142 .—
158 . 13
120 75
136 .50
1i >2 .50
128 .50

22 .25

127 .-
152 .75

126 . 13
------ 151 .—

152 .75 150 .75
203 . 13
157 . 75

118 1̂3 118X3
236 .50 234 .50

156 . 50
135 .75
148 63
397 .-
164 .75

157l —
134 .25
150 .—
400 .—
164 .—

168 .88
178 .50
221 .50

142 .75
122 —
150 .—

146 -
168 .—
177 25
220 .50
137 . 50
101 .50
142 .75
121 . 13

60 .25 60 . 88
— 120 .50

167 .63 164 50

32,18 31 . 13
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